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Deutſchland. ſeits 


lin, 1. Oktober. Die bisherigen 
Noch in über die ruffiſche Zolltarifreviſion 
laſſen erkennen, wie in prohibitiver Weiſe die 
neuen Zollſätze bemeſſen ſind. Wenn daher auch 
die rufſiſchen Jnduſtriellen im Allgemeinen durch 
die Vorſchläge der Tarifkommiſſion befriedigt 
jind, ſo werden doch auch noch 3 
Wünſche laut. Auf dem Gebiete der Metall- 
induſtrie verlangen u. A. die Maſchinenfabrikanten 
im Intereſſe der Hebung der ruſſiſchen Keſſel⸗ 
fabrikation Zollerhöhungen auf gußeiſerne Waaren, 
eiſerne und Stahlſchmiedearbeiten, eiſerne und 
Stahl⸗Keſſelarbeiten und Eiſen⸗ und Stahlfabri⸗ 
kate im Gewichte von mehr als 5 Pfund, wäh⸗ 
rend die Induſtrie des Urals eine abermalige 
Erhöhung der Zölle auf Stabeiſen, Walzeiſen 
und Schmiedeeiſen fordert. Die ruſſiſche Eiſen⸗ 
induſtrie verlangt und rechnet mit Sicherheit 
darauf, daß mit dem Inkrafttreten der projektirten 
Zollſätze jede Einfuhr von Eiſenfabrikaten aus 
dem Auslande abgeſchnitten werde. Man beſorgt 
allenfalls nur, daß unter dem Schutze der neuen 
Zölle eine ungeſunde inländiſche Konkurrenz ent⸗ 
ſtehen und dadurch Preisdruck und Kriſen her⸗ 
vorgerufen werden könnten. Die Auffaſſung, daß 
nach dem Inkrafttreten der neuen Zölle Rußland 
höchſtens noch Artikel von beſonders feiner Technik 3 
vom Auslande beziehen werde, wird auch von 
den ruſſiſchen Importeuren getheilt, welche an⸗ 
nehmen, daß die nöthigen Neu⸗ und Erweiterungs⸗ 
anlagen in kurzer Zeit fertig geſtellt ſein werden. 

Hand in Hand mit dieſer gegen das Aus 
land gerichteten extremen Schutzzollpolitik geht 
die ruſſiſche Eiſenbahntarifpolitik, welche die Ein⸗ 
fuhr zu erſchweren und zugleich auch den ruſſi⸗ 
ſchen Oſten gegen die Konkurrenz der weſtlichen 
polniſchen Bezirke zu ſchützen ſucht. Die Frachten 
nach dem Innern werden erhöht, in der umge⸗ 
kehrten Richtung aber ermäßigt. Dieſe erfolg⸗ 
reichen Beſtrebüngen zeigen, wie ſchutzzöllneriſch 
die ruſſiſchen Induſtriellen geſinnt ſind und in 
welchem weitgehenden Maße ihre Anſprüche erfüllt 
werden. 

— Der „Reichs⸗Anz.“ bringt folgende Ver⸗ 
ordnung betreffend die Einberufung des Reichs⸗ 
tages, vom 30. September 1889. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden deutſcher 

Kaiſer, König von Preußen ꝛc. 
verordnen auf Grund des Artikels 12 der Ver⸗ 
faſſung, im Namen des Reichs, was folgt: 

Der Reichstag wird berufen, am 22. Okto⸗ 
ber dieſes Jahres in Berlin zuſammenzutreten, 
und beauftragen Wir den Reichskanzler mit den 
zu dieſem Zwecke nöthigen Vorbereitungen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
ga und beigedrucktem Taifeetichen In: 
iege c f 
' Begeben Neues Palais, den 30. September 1889. 

(L. 8.) Wilhelm. 
Fürſt von Bismarck. 
— In der Preſſe wird auf Grund einer 
Mittheilung des „Schiffs“ die Meldung verbrei⸗ 
tet, daß in der preußiſchen Bauverwaltung eine 
Trennung des Hochbau⸗ und des Waſſer 
baufachs beabſichtigt und demzufolge in dem 
nächſtjährigen Etat eine Anzahl neuer Waſſer⸗ 
bauinſpektorſtellen ausgebracht ſei. Die Trennung 
eee Hochbau und Waſſerbau iſt aber in 
Sahrheit längſt durchgeführt. 


kann 
ohne 


duns 


hand 
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cheit längſt a Nicht blos das da 
Studium iſt für Architekten, Ingenieure und 
Maſchinenbauer längſt gänzlich getrennt, auch in 


der Verwaltungsorganiſation iſt die Trennung, 
ſoweit überhaupt angängig, durchgeführt. Die 
Akademie des Bauweſens zerfällt in eine Hoch⸗ 
bau und eine Ingenieurabtheilung, in der Bau⸗ 
abtheilung des Miniſteriums fungiren beſondere 
Ober⸗Baudirektoren und ⸗Räthe für Hoch⸗ und 
Waſſerban; ſelbſt in dem techuiſchen Burean ſind 
beide Zweige des Bauweſens getrennt. An den G 
Provinzialregierungen fungiren neben den Archi⸗ 
tekten je nach der Bedeutung des Waſſerbaues 
Waſſerbauräthe oder Waſſerbauinſpektoren, letztere 
als Hülfsarbeiter. Endlich iſt auch in der Lokal⸗ 
inſtanz die Trennung zwiſchen Hoch⸗ und Waſſer⸗ 
bau vollſtändig durchgeführt. Allein bezüglich der 
aus Baufonds zu honorirenden Stellen der Re⸗ 
la ade und Banuinſpektoren im beſon⸗ 
deren Dienſt beſteht eine ſolche Trennung aus 
dem einfachen Grunde nicht, weil die Beſetzung 
und Vertheilung dieſer Stellen zwiſchen Hoch⸗ 
und Waſſerbau ſich nach den jeweilig vorliegen⸗ 
den Bauten richtet. Eine Aenderung iſt in dieſer 
Hinſicht kaum möglich und jedenfalls nicht beab⸗ 
ſichtigt. Nicht unwahrſcheinlich iſt es angeſichts 
der ſtarken Vermehrung der Staatsbauten, daß 


eine Vermehrung dieſer Stellen zur Erwägung . Ju der Ausfuhrliſte nimmt 
eſt⸗ 


ſteht und daß dabei insbeſondere auch der Bedarf 
für die großen Kanalbauten und die Ueber⸗ 
wachung der von Hochwaſſer bedrohten Gebiete 
in Betracht gezogen iſt. 


Iſtafrika wird der „Voſſ. Ztg.“ heute in Be⸗ſch 
ae der geſtrigen Mittheilung 


deutſchen Beisloch 
— * ß fü 
wünſchen, En ; 
Verfauf von Waffen aan leide bn Der 
bar iſt deutſcherſeits eben unition in Sanſi⸗ 
ſtattet inſchaſtliche 3 
Die gemein iche Blockade Exkſzz 
deulſchen und des engliſchen endet ern pr 
30. November v. J. Die Blockade hat demnach 
Monate gedauert. Sie erſtreckte ſich 
zwiſchen dem 100 28“ und 
und ſchloß auch die 
Mafia, Lamu und andere kleine, nahe der Küiſte 


bariſchen Gewäſſern auch ferner eingeräumt wor⸗ 
den, iſt in dieſem Punkt für die Blockade genü⸗ 
Was die Einfuhr von 


antw 


litär⸗ 


Munition auf Sanſibar verboten worden iſt, ſo 


Eintrag zu thun. 


die Kopfzahl der zur Zeit penſionirten 
Militärs, welche augenſcheinlich den Anlagen 
des im Bundesrath noch ni 
elangten Reichsetats über den a 


Urne t, werden ſtets die Zahlen zu 
runde gelegt, welche Ende Juni des vorher⸗ 
gehenden Jahres in Geltung ſind. 
würden nun gegenüber dem Beſtande am Ende 
Juni 1888 Ende Juni 1889 in Preußen und 
den unter preußiſcher Militärverwaltung ſtehen⸗ 
den Staaten an penſionirten Militärs mehr vor⸗ 


und Kavallerie, 26 Generallieutenants, 24 Ge⸗ 
neralmajors, 16 Oberſten, 17 Oberſtlieutenants, 
37 Majors, 69 Hauptleute und Rittmeiſter, 4 
General⸗ und Oberſtabsärzte, 33 Premier⸗ und 
Sekondelieutenants, 5 Stabs⸗ und Aſſiſtenzärzte, 
156 Feldwebel, Oberfeuerwerker und Wachtmeiſter, 


Gefreite, Gemeine und Spielleute. 


Ueber die Beendigung der Blockade in in der Gegenwart einen wichti 


aus Sanſibar vom 30. September ſchließung des Innern deſſelben wachſen! Bis 


eiwohnte. 
Weſen der 


Geſellſchaft 
Groß ſchaf 


Erinnerung, welche die alten Krieger in Ver⸗ 


einſtweilen der Verkauf von Waffen und gehört ſehr viel dazu, um den Pflichten zu ge⸗ 
nügen, welche die Heerespflicht an den Einzelnen 


ſich dies Verbot nur gegen Deutſche richten, | ft \ 
im übrigen den Hoheitsrechten des Sultans] die Lebensſchule durchgemacht und bringt nach 
Hauſe diejenige Erfahrung, welche nützlich iſt im 
ganzen übrigen bürgerlichen Leben und ſo be⸗ 
rie ich insbeſondere das Beſtehen und die 
ortentwickelung der Militär > Vereine, denn das 
Pflichtgefühl, die Treue, die Hingebung, die auf⸗ 
opfernde Selbſtloſigkeit, das ſind Eigenſchaften, 
die gepflegt werden, da, wo Gehorſam verlangt 
wird. Gehorſam allein lantet ſehr hart, aber er 
wird verſtanden, weil er den Eigenſchaften, die 
ich vorhin nannte, vorangeht und weil man die 
Ueberzeugung hat, daß ohne dieſen Gehorſam 
weder in der Armee noch im Leben irgend etwas 
mit Erfolg durchgeführt werden kann. ; 
Sie alfo feſt an den Grundlagen, auf denen die 
Militär⸗Vereine aufgebaut ſind, und ſorgen Sie 
auch dafür, daß auch die nachfolgende Genera⸗ 
tion, diejenigen jungen Leute, die aus der Armee 
heraustreten, reichlich den Militär⸗Vereinen bei⸗ 
treten, um die erworbene Schule mehr und mehr 
zu pflegen und ſich an denjenigen zu erheben, 
die ſchon Größeres und Eruſteres erlebt haben. 
Sie, meine älteren Freunde, ſind ganz beſonders 
dazu berufen, dieſe Schule zu pflegen und durch⸗ 


zuführen.“ 


— Einige Blätter bringen Angaben über 


nicht 5 Berathung 
[gemeinen Pen⸗ 
fonds für 1890/91 entnommen ſind. Dieſen 


Darnach 


en gewejen ſein: 11 Generale der Infanterie 


Sergeanten und Unteroffiziere, ſowie 1502 


. 
‚2 


iſinnigen, denen Herr 


und ſozialdemokratiſcher 
Verein für das Staalswohl vortheilhafter 
ſei, als ein nur auf das Streiken ausgehen⸗ 
der Verein, zumal ſich auch Dr. Zacher 
wohl gehütet hat, dieſelbe bedingungslos zu be⸗ 
jahen, und möchten deshalb nur den zweiten 
Punkt in eine nähere Erwägung ziehen. Hier 
aber glauben wir bei dem Verfaſſer den ofen 
baren Hinweis darauf zu finden, daß bei ber 
Schwierigkeit, welche bei den allerdings dehnbaren 
Beſtimmungen mancher Vereinsgeſetze eine gleich⸗ 
mäßige behördliche Behandlung der Arbeiterbewe⸗ 
gung für ganz Deutſchland mit ſich bringt, der 
einzige Ausweg in der von Berlin aus ſchon 
mehrfach angeregten einheitlichen Organiſation 
der politiſchen Polizei für das ganze Reich ge⸗ 
funden werden könnte. Denn darauf, daß an 
Stelle der einzelnen Vereinsgeſetze in abſehbarer 
Zeit eine reichsgeſetzliche Regelung dieſer Be⸗ 
ſtimmungen treten dürfte, iſt gegenwärtig wohl 
kaum zu rechnen. Um ſo mehr müßte die 
erſtere Frage bei der Exledigung des So⸗ 
zialiſtengeſetzes eine hinläugliche Beachtung 
erfahren müſſen; und ſollten vielleicht auch hier 
partikulariſtiſche Bedenken mit größerem Gewicht 
in die Wagſchale fallen, ſo könnte uns das Bei⸗ 
ſpiel der Schweiz, die trotz ihrer republikaniſchen 
Geſinnungen und trotz ihrer kantonalen Sonder⸗ 
beſtrebungen den Bundesanwalt und eine zen⸗ 
trale politiſche Polizeibehörde für unerläßlich er⸗ 
kannt hat, hierin als Wegweiſer dienen. 

— Der Begriff landwirthſchaftliche 
Brennerei wird von dem Provinzial-Steuer⸗ 
direktor zu Hannover in einer dem „Hann. 
Kour.“ zugegangenen Berichtigung wie folgt feſt⸗ 


geſtellt: 
en 26. September 1889. 
Die Redaktion erſuche ich auf Grund des 
§ 11 des Geſetzes über die Preſſe vom 7. Mai 
1877 (Reichs⸗Geſetzblatt 1874, Nr. 65 ff.) er⸗ 
gebenſt, nachfolgende Berichtigung in der nächſten 
Nummer Ihrer Zeitung zum Abdruck zu bringen: 


einigermaßen zuverläſſiges 
zukünftige Goldgewinnung ſic 


ortete der Großherzog in einer längeren, das abgabe zu erlegen haben. Dann würden ſolche 


herzog 
Vereine verwies, die ſich vor 50 Jahren im 


iſt es nur die 


Städte 
G. L. 


Heinr. 
Kopen 


lich Getreide oder Kartoffeln verarbeitet werden 


und bei 


hörenden oder von denſelben betriebenen Wirth⸗ 
ſchaften verfüttert werden und der erzeugte Dünger 
vollſtändig auf dem den Brennereibeſitzern ge⸗ 
hörigen oder von denſelben bewirthſchafteten Grund 
und Boden verwandt wird. . 

Sie können auch in der Zeit vom 16. Juni 
bis 30. September in Betrieb ſein, ohne dadurch 
unter die Kategorie der gewerblichen Bren⸗ 
nereien zu treten und für die Folge der Begün⸗ 
ſtigung verluſtig zu gehen, welche das Geſetz den 
laudwirthſchaftlichen Brennereien einräumt; nur 
unterliegen ſolche, welche an einem Tage mehr 
als 1500 Liter Bottichraum bemaiſchen, falls ſie 


Zeit nach § 42 U, Abſatz 1 des obengedachten 
Geſetzes, anſtatt der Maiſchbottichſteuer dem Zu⸗ 
ſchlage zur Verbrauchsabgabe in Höhe von 20 Pf. 
für das Liter reinen Alkohols. 
Der Provinzial⸗Steuerdirektor. 
Jaehnigen.“ 

— Ueber die Kataſtrophe von Neapel wird 
dem „B. T.“ aus Rom vom 28. September 
gemeldet: 

Eine Kataſtrophe muß das Unglück benannt 
werden, das geſtern die ſchöne Stadt Neapel aus 
ihrem gemüthlichen dolce far niente aufgerüttelt 
hat. Schon unſere Telegramme gaben eine Schil⸗ 
derung von dem Orkan und ſeinen für die Stadt 
Neapel ſo verhängnißvollen Folgen; heute fügen 
wir brieflich einige Einzelheiten bei, die leider 
die Tragik des geſtrigen Ereigniſſes in ihrem 
vollen Umfang beſtätigen. - 

Am meiſten litten unter der Wucht des 
Sturmes und dem Anprall der Waſſermaſſen die 
Quartiere Poſilippo und Foria, ferner das Nicolo 
Crispano, der Borgo Saut Antonia Abate und 
die Via Carone, wo allein 37 Häuſer geräumt 
werden mußten, wobei die an dem Unglückstage 
an allen Ecken und Enden in Auſpruch genommene 
Feuerwehr die Menſchen theilweiſe mit eigener 
Lebensgefahr in Sicherheit brachte. Zahlreiche 
Gebäude, deren Grundveſten das über zwei Stun⸗ 
den ununterbrochen niederſtürzende Waſſer unter⸗ 
wühlt hatte, brachen ganz oder zum Theil zu⸗ 
ſammen, ſo der Palazzo Bartoli an der Riviera 
und der Palaſt des Barons Aquila in S. Nicola 
Tolentino; ganz zu geſchweigen der Verkaufs⸗ 
gewölbe der kleinen Leute, der Häuſer von Foria, 
wovon 40 von der Gefahr des Einſturzes bedroht 
ſind, und des Poſilippo, deſſen reizende Land⸗ 
ſchaft in eine chaotiſche Wüſte verwandelt iſt. 

Merkwürdig iſt es, daß gerade am Tage vor 
dem Orkan der ſchöne Palazzo Sanſeverd zum 
Theil zuſammenfiel, wobei auch die berühmte 
Kapelle mit dem „todien Chriſtus“ Sammartinos 
Schaden litt. : 

Glücklicherweiſe iſt kein Menſchenleben zu 
beklagen, und nur der Duca Mirello, einer der 
wenigen neapolitaniſchen Edelleute, die etwas 
mehr als den Hemdkragen ihr eigen nennen, be⸗ 
trauert den Verluſt feines eiſernen Geldſchrauks, 
der 150,000 Franks enthalten haben ſoll. 

Was den Orkan von geſtern nun betrifft, fo 
wurde auch Miniſterpräfident Crispi in ſehr 
empfindlicher Weiſe davon betroffen, da ſeine 
Villa — Villa Lina genannt — der Zerſtörung 
nur durch ein Wunder entging. Gerade dem 
ſtärkſten Anprall der niederſtürzenden Fluthen 
ausgeſetzt, hätte das Landhaus von den Gewäſſern 
mit fortgeriſſen werden müſſen. die ſich vor der 
Parkmauer ſtauten, und es war ein Glück, daß 
durch den Einſturz dieſes Dammes die Wucht 
des Gießbaches gebrochen und dem Waſſer ein 
Abfluß gewährt wurde. Immerhin ſieht es in 
der Behauſung des Miniſterpräſidenten erſchreck⸗ 
lich aus. Nicht nur, daß alle unteren Räum⸗ 
lichkeiten unter Waſſer ſtehen, ſondern auch der 
reizeude Park, die Freude der lieblichen Tochter 
des greiſen Staatsmannes, iſt völlig zeritört, 
ein Schaden, der ſich hoch in die Tauſende be⸗ 
läuft. Augeſichts der Kataſtrophe, die leicht eine 
ſehr ſchlimme Wendung hätte nehmen können, 
bewies Herr Crispi wieder einmal die Kalt⸗ 
blütigkeit, die er als Garibaldianer in den 
Tagen der Barrikadenkämpfe und Freiheits⸗ 
ſchlachten bewieſen — in jenen Tagen, da der 
jetzige Diplomat noch als Rothhemd dem Tode 
ins Auge geblickt. 

Herr Crispi arbeitete in ſeinem zu ebener 
Erde gelegenen Arbeitskabinet zuſammen mit 
ſeinem Sekretär Mayor, einem auch in Berlin 
wohlbekannten und beliebten jungen Diplomaten, 
als plötzlich ein furchtbarer Krach ertönte und 
viele Menſchen unter lautem Geſchrei an der 
Villa vorüberflohen. Als Herr Crispi ans 
Fenſter trat, ſah er bereits die ziſchende Fluth 
heranrollen, die vom Vomero her ſich über den 
Corſo Vittorio Emanuele Bahn gebrochen und 


zuſtürzte. Ruhig begab ſich der Miniſterpräſi⸗ 
deut zu feinen im erſten Stock weilenden Damen, 
die im erſten Augenblick des Schreckens und unter 
dem Eindruck des auch von ihnen vernommenen 
beſonderen Geräuſches erklärlicher Weiſe an ein 
neues Attentat gedacht hatten. Zum Glücke für 
die Villa barſt gleich darauf der Damm und das 
Waſſer zertheilte ſich, ſo daß alle Gefahr be⸗ 
ſeitigt war. Trotzdem hatte ſich die Kunde von 
dem Ereigniß im Nu in der ganzen Stadt ver⸗ 
breitet und das noch unter dem Eindrucke des 
Caporaliſchen Attentates ſtehende abergläubiſche 
Volk rief ſich, von frommem Schauer geſchüttelt, 
die Worte zu: „E caduta a casa e Crispil* 
(Das Haus Crispis iſt eingefallen.) Dem war 
nun glücklicherweiſe nicht ſo, im Gegentheil ge⸗ 


{ lang es den vereinten Auſtrengungen don Fener⸗ 


wehr und Militär, den 8 und 
die Seinen, ſammt ſeiner Villa, gar bald wieder 
aufs Trockene zu ſetzen, leider nicht ohne die be⸗ 
reits erwähnten großen Verluſte. 

In Neapel wie auswärts iſt der Unwille 
über die elende Stadtoerwaltung groß, deren In⸗ 
dolenz und Leichtſinn die Kataſtrophe ermöglicht 
hat. Auch ſoll der Bürgermeiſter bereits de⸗ 
miſſionirt haben, ehe hn die Wähler nach Haufe 
ſchicken, denn bekanntlich ſtehen die Gemeinde⸗ 
wahlen vor der Thür. Wie groß der finanzielle 
Verluſt iſt, der dem ohnehin arm gebetteten Nea⸗ 
pel wieder aufgebürdet iſt, läßt ſich jetzt noch 
nicht feſtſtellen. Jedenfalls geht er, wenn ſich 
die bisherigen Hiobspoſten beſtätigen, in die 


Millionen. 
Frank reich. 


ruſſiſchen Banner ſich im Feſtzuge befand und 
mit ſtürmiſchem Beifalle begrüßt er als fie 


C ²⁰Ü¹.m dd 


Stettiner Jeitung. 


Morgen- Ausgabe. 


Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. 


deren Betrieb die ſämmtlichen Rückſtände ruſſiſche Banner neigte. itſäch 
ſtellt. Wer dieſelbe glücklich durchgemacht, hat in einer oder mehreren den Brennereibeſitzern ge⸗ die ruſſiſche Kommiſſion gar nicht im Zuge, was 


nun mit elementarer Gewalt gegen die Villa 3 
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Mittwoch, 2. Oktober 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


n Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
hagen Aug. J. Wolff & Co. 


vor der Tribüne des Präſidenten Carnot das 
Thatſächlich war aber 


nur durch ein ſpezielles Verbot erllärlich iſt. 
Dagegen ſigurirte die Kommiſſion Finnlands, 
welches letztere auf dem Marsfelde einen beſon⸗ 
deren Pavillon beſitzt. Ihr Banner mit dem 
ruſſiſchen Adler wurde dann für die ruſſiſche 
Fahne gehalten und demonſtrativ begrüßt. Wäh⸗ 
rend zahlreiche Sekretäre und Attachees der deut⸗ 
ſchen, der öſterreichiſchen, der italieniſchen, der 
ſpauiſchen Botſchaft u. ſ. w. der Einladung ges 
folgt waren, in der Tribüne des Präſidenten der 
Republik an der Feier theilzunehmen, hatte ſich 
auffallenderweiſe nicht ein einziges Mitglied der 
ruſſiſchen Botſchaft eingefunden. Daraus folgt, 


Halten in der gedachten Zeit betrieben werden, für dieſe daß der Zar bis zum Schluſſe ſeine Antipathie 


gegen die Gentenarfeier der großen Revolution 
bekunden wollte. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 26. September. Vor wenigen 
Tagen hat das Landsthingsmitglied Graf Ahle 
feidt auf der Inſel Langeland eine Rede über 
die innern politiſchen Verhältuiſſe gehalten, in 
der es heißt: g 

„Ich wiederhole bei dieſer Gelegenheit, was 
ich früher in dieſer Verſammlung geſagt habe, 
daß der Reichstag erſt recht Deventung und 
Macht bekommen wird, wenn ſich in beiden Abs 
theilungen deſſelben eine kräftige und ſtarke Land⸗ 
mannspartei bildet. Eine ſolche Partei müßte 
viel Bedeutung und Einfluß bekommen, weil ſie 
Kraft und Zuſammenhalt durch gleichartige und 
gemeinſame Jutereſſen erhielte, und weil ſie aus 
Vertretern des Standes zuſammengeſetzt wäre, 
von dem die ſozuſagen einzige materielle Ent⸗ 
wicklung des Landes abhängt. Ich geſtehe, daß 
ich die Hoffnung hege, daß dieſes Ziel erreicht 
werde, daß die Landbewohner nicht, wie jetzt, zer⸗ 
ſplittert daſtehen, ſo daß die einzelnen Klaſſen 
derſelben ſich als Geguer bekämpfen, ſondern daß 
ſie ſich einigen und zuſammen arbeiten. Aber 
ſoll dieſes Ziel erreicht werden, ſollen wir über⸗ 
haupt hoffen dürfen, einer geſunden politiſchen 
Zukunft entgegenzugehen, muß dem gegenwärtigen 
roßpolitiſchen Streite Einhalt gethan werden. 
Dieſes durchzuführen, bekommen wir keine beſſern 
Männer als die, welche das gegenwärtige Mi⸗ 
niſterium bilden.“ 

Dieſer Gedanke eines Zuſammenſchluſſes 
der großen und kleinen Grund beſitzer iſt 
nicht neu. Er iſt der gewichtigſte, der in den 
diesjährigen Wahlreden vorgekommen iſt und 
überhaupt vorkommen kann. Die Bedingungen 
zur Verwirklichung deſſelben wären jetzt zweifels⸗ 
ohne günſtiger als je. Für das Land wäre die 
Verwirklichung einer einigen Mehrheit des Gruud⸗ 
beſitzes in beiden Thingen gleichbedeutend mit 
einer Verſchiebung aus dem Regen in die Dach⸗ 
traufe. Indeſſen hat es mit dieſer politiſchen 
Neubildung gute Wege. Vorerſt muß eine Frage 
geſtellt werden, duſch welche der Graf feine Hoff⸗ 
nung nicht hat überſchatten wollen, nämlich die: 
Werden die Bauern ihren alten Groll und ihr 
altes Mißtrauen gegen den G ig, von 
dem ſie ſo lange abhängig waren, aufgeben, ſich 
ihm vertrauensvoll anſchließen und ſich von ihm 
leiten laſſen? Das iſt durchaus nicht anzu⸗ 
nehmen, deun bei dieſen Leuten beſtimmt das 
Gefühl weit mehr als der Verſtand. 


Bulgarien. 


Soſia, 30. September. An Stelle Cle⸗ 
ments wurde der Samakower Metropolit zum 
Mitgliede der Synode gewählt und auch für den 
regierungsfeindlichen Wratzaer Metropoliten wird 
eine Akeda ſtattſinden. Hiermit dürften die 
Kirchenſtreitigkeiten als beendet erſcheinen. 


Afrika. 

Lüneburg (bei Utrecht in Transvaal), 23. 
Auguſt. Zwanzig Jahre find verfloſſen, ſeitdem 
der erſte Diamant in Südafrika am Vaal⸗Fluß 
gefunden wurde. Die Kimberley Minen wur⸗ 
den einige Jahre nach dieſem erſten Fund in 
Angriff genommen, und ungeachtet einer Be⸗ 
arbeitung von 17 Jahren iſt heute der Zeitpunkt, 
in dem dieſe Erſchöpfung eintreten muß, noch 
nicht abzuſehen. Eine Zuſammenkunft der Theil 
haber an De Beers-Minen wurde kürzlich in 
Kimberley abgehalten, und der Bericht ſowohl 
der Direktoren wie auch die Rede des Vorſitzen⸗ 
den der Geſellſchaft Bernato verdienen in weiten 
Kreiſen verbreitet zu werden. Der Geſellſchaft 
ſteht ein Kapital von beinahe vier Millionen 
Pfund Sterling zur Verfügung. Im Laufe des 
letzten Geſchäftsjahres hatte ſie aus den Minen 
944,706 Ladungen von „blauem Grund“, 712,263 
Ladungen wurden gewaſchen, was 914,121 Karat 
ergab im Werthe von 901,818 L. Die Ausgaben 
betrugen betrugen 591,408, der Gewinn alſo 
310,409 L. Die Anlagen der Geſellſchaft koſteten 
einſchließlich 34, Millionen SKimberley- Zentral 
Aktien 3,763,487 L. Die Maſchinen u. ſ. w. 
werden auf 163,820 L. geſchätzt. Die Geſell⸗ 
ſchaft hat ein großes Intereſſe in den Dutoitspan⸗ 
Minen, fie wird bald in den Anglo-African-Miner 
herrſchen. Sie hat ferner einen Theil von Bul⸗ 
fontein gemiethet und hofft, binnen kurzer Zeit 
das Ganze zu erhalten. Der Bericht beſa t, daß 
die Geſellſchaft in zwei Flächen 12 Millionen 
Ladungen blauen Grundes habe. Es ſei die Ab⸗ 
ſicht, Diamanten nicht unter 30 Shill. zu ver⸗ 
kaufen, die Geſellſchaft habe keinen Vorrath von 
Diamanten. Die Nachfrage vermehrte ſich mit 
der Lieferung. Im Jahre 1883 ertrugen die 
Minen 2½ Millionen Karat, 1886 über 3, 1887 
über 3½ und 1888 3½ Millionen zu einem 
durchſchnittlichen Werth von 21½¼ Shilling. In 
der Nähe der Delogen-Bai hat man kürzlich 
blauen Grund gefunden, den man näher unter⸗ 
ſuchen will. Jedenfalls ſteht feſt, daß Trausvaal 
mit ſeiner Gold⸗Induſtrie, deren Einträglichkeit 
bis jetzt übrigens noch nicht erwieſen iſt, trotz 
allen Prahlens und Großthuns mit der Dia⸗ 
manten⸗IJnduſtrie der Kapkelonie nicht im ent⸗ 
ferntejten einen Vergleich aushalten kann. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 2. Oktober. Der geſtrige Quar⸗ 
tals⸗Umzug war ziemlich umfangreich, aber 
für die ziehenden Parteien recht unerfreulich. 
Den ganzen Tag hielt der Regen an und da bes 
ſonders die weniger Bemittelten faſt nur mit 
unverdeckten Wagen den Umzug beſorgen, hat die 
Niſſe an den Möbelſtücken nicht unerheblichen 


Paris, 1. Oktober. Die meiſten Journale Schaden angerichtet. Wir ſahen auf der Laſtadie 
berichten, daß die ruſſiſche Kommiſſion mit dem einen Schrank abladen, der n Folge des Regens 


vollſtändig „aus dem Leime“ gegangen war, jo 
daß die einzelnen Theile auseinander fielen, und 


fo dürfte es wohl auch noch an anderen Stellen die Zug⸗Adgangsſtation 
ergangen fein, da die ee. Möbel der Jetztzeit mittlere 8 
unmöglich ſo feſt gebaut fein können, um einen 


n. In den Koupees iſt als 
85 —— 1 von + 8 Grad 
i feſt gel eaumur anzuſtreben. Die Heizun 

ſo ſtarken Waſſerguß auszuhalten. Anfangeſtationen muß fo fe en ie 

— Der biefige Steuerrath Hahn iſt mit den, daß ſchon bei Abgang des Zuges dieſe Tem⸗ 
dem geſlrigen Tage in den Nugeſtaud getreten. peratur nahezu erreicht iſt. Für die Inſtand⸗ 
Aus dieſer Veranlaſſung begab ſich geſtern Vor⸗ haltung der Heizvorrichtungen find die Wagen⸗ 
mittag eine Deputation von dem hieſigen Vor⸗ meiſter derjenigen Station verantwortlich, auf 
ſteheramte der Kaufmaunſchaft zu demſelben, um welcher der Wagen ſtationirt iſt. Im Falle 
ihm ihren Dank anszuſprechen für fein ſtets be⸗ fih Mängel an den Heizvorrichtungen vorfin⸗ 
3 eutgegenkommendes Verhalten der Kauf⸗ den, 3 5 uicht abzustellen 
maunſchaft gegenüber. vermögen, ſind die betreffenden Wagen unter An⸗ 

— Die Münzenſammler betrachten zum gabe der Mängel einer Werkſtätte zuzuſenden. 
Theil noch immer die Goldmünzen mit dem in von den Betriedsämtern zu beſtimmender 
Bildniß des Kaiſers Friedrich als beſondere Sel⸗ Beamter der Heizſtation trägt die Verantwortung 
tenheit, daß dies nicht der Fall iſt, geht ſchon für die vorſchriftsmäßige Heizung, während das 
ur Genüge daraus hervor, daß — Sie Ge⸗ Zug begleitungsperſonal, namentlich der Zugführer, 
halter der Beamten bei den königlichen Behör⸗ Wirtfautek der been — — 
deu zum größten Theil i ie Münz „xD N Deizeinrichtungen währen er 
— * ri tg in dieſen Münzſorten zur Part 5 zu Kg und dafür zu ſorgen 

3 3 ? hat, daß etwaigen Beſchwerden der Reiſenden, 
15 e ee = ee 55 namentlich auch über zu ſtarkes Heizen, nach 
ie ee Dt Bor a En in dete en ended eden deen 

a U 3 hriften entgegenſtehende bisherige Beſtimmungen 
deſſen N El caheh ) Im Mont werden aufgehoben. Für den Bereich der preu⸗ 
Oktober dürfen geſchoſſen werden: Rehböcke ßiſchen Staatsbahnen find gemeinſame Beſtim⸗ 
Dachſe, Auer⸗, Birt- und Faſanen « Dähne und mungen über die Behandlung der Dampfheizung 
s Hennen, Enten, Schuepfen Da Schwäne bei den Perſonenzügen aufgeſtellt worden. 

(2 7 ln FFT 

dr e Wachteln, ge 

aſen und Waſſervögel, vom 16. Oktober ab 

auch x Roth⸗ und Damwild, weibliches 

Rehwild. Zu ſchonen find im Oktober wie über⸗ 
haupt durch das ganze Jahr Rehkälber. 

— Durch das Engagement des engliſchen 
Klowus Tom Felix hat der Zirkus Schu⸗ 
mann eine äußerſt wirkſame Kraft gewonnen. 
Mr. Felix gehörte ſtets den größten Kunſtreiter⸗ 
eſellſchaften als Mitglied an und überall fand 


Aus den Provinzen. 

A Greifenberg, 30. September. Ein 
großer Feuerſchein, der ſich geſtern Abend in 
nordöſtlicher Richtung am Himmel zeigte, ließ 
auf ein größeres Gebäudefeuer ſchließen und heute 
erfahren wir, daß in dem ca. 13 Kilometer ent⸗ 
ſernten Dorfe Behlkow der Rätherſche Bauerhof, 
ſowie auf dem angrenzenden Pfarrhofe ein großer 
Stall > 9 zum Opfer gefallen — — Die 
Ä ee a f te Vermuthung, daß das Feuer muthwillig ange 
eine draſtiſche Komik die ungetheilteſte Heiter⸗ e N 781i 0 ; 
leit, auch bier dürfte er ſich ſehr balv einer legt, hat ſich beſtätigt, denn heute Nachmittag 


2 \ 5 g i wurde unter Bedeckung der Knecht Dittmer aus 
woßen Beliebtheit erfreuen. — Für Sonnabend Pruſt hier eingeliefert und dem Amtsgerichts⸗ 


i ird im Zir ine Extra⸗Schüler⸗ run mer eingelie en : 
Leeden mea n dec SG Wem ge Merci, der er Tin u 
beſonders zur Beluſtigung der Kinder eingerichtet 3 8 * ae e ee 
iſt und die Preiſe jo billig geſtellt find, daß es hat der Dittmer fein Verbrechen eingeſtanden 
Jedermann möglich iſt, den Kleinen den Beſuch 58 en e ee 
zu geſtatten. ir machen übrigens die Freunde Dienftperen, den Bauern Mäther, gethan habe. 
des Zirkus basanf anfnierkſam, daß derſelbe wicht Den Gebändeſchaden hat die Altpommerſche 
mehr lange in unſerer Stadt verweilen wird. — 
Beſonders wollen wir noch darauf aufmerkſam Bankweſen. 
machen, daß die heutige Vorſtellung zum Beueſtz Gotthardbahn 4 pet. Obligationen. 
nächſte Ziehung findet Anfang Oktober ſtatt. 


der beliebten Drahtſeilkünſtlerin Frl. Broſe 
beſtimmt iſt und außer einer Reihe neuer Piecen Gegen den Koursberluſt von circa 4½ Prozent 
bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 


auch die letzte Aufführung der Pantomime „Frau 
ubm eder Henigfiche Eifenbahn-Beteiehfetretär |% ® 
— Der königliche Eiſenbahn⸗Betriebsſekretär S. 5 2 88 eee 
8 hierſelbſt vollendete mit dem 30. v. re UM DOES ENDE 
M. ſeine 5Ojährige Amtsthätigkeit und trat trotz. — - : 
feines hohen Alters noch in voller Rüſtigkeit mit Börfen: Berichte. 
dieſem Tage in den wehlverdienten Rubeftand. Poſen, 1. Oktober. Spiritus loko ohne 
Aus dieſer Veranlaſſung überreichte der Vor. Faß 30er 53,00, 70er 33,00. Kündi 8 
figende des königlichen Eiſenbahn⸗Betriebsamts Liter. Matt. Ne deriſch Kündigung —— 
Stettin⸗Stralſund, Herr Regierungs⸗ und Ban⸗ —— - i 


Serrn See ge er im richt. Kornzuder excl., von 92 Prozent 17,20 
von Sr. 


ajeſtät dem Kaiſer verliehenen Kro⸗ SR 
nenorden 4. Klaſſe. Zu Ehren des Herrn Vi⸗ Bsp e 13,80. 
glahn versammelten ſich geſtern Abend die Kolle. 9 ff del Tor 
gen deſſelben im Saale des Herrn Neumann Faß 27 Ku Faß Fr 5 
(Pölitzerſtraße) zu einer Abſchiedsfeierlichkeit. aß 27,00. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tran⸗ 
— Die „Allgemeine deutſche ornithologiſche 


ſito f. a. B. 
; ; ; 12,60 B., per November 12,60 G. Novem⸗ 
Geſellſchaft zu Berlin“ hat die Kennzeichen 5 a 5 per 
der deutſche a 90 1. 8 10 au —.— n 8 be K u. G., per Januar⸗ 
Beſtimmung derſelben einer Tabelle zuſam⸗ 5 8 . 
menſtellen laffen, deren weite Verbreitung unter Köln, 1. Oktober, Nachm. 1 Uhr. 
Jägern, — und den Schulen 


Matt. 
f. Brodraffinade —,—. Gem. 


in ar e idem ash t. 
wünſchenswerth iſt. Die Tabelle iſt unentgelt⸗ we. 2 
lch von Herrn Profeſſor Dr. Cabanis, Muſeum er Mürz 19,75. 
für Naturkunde in Berlin, zu beziehen. 

— Dem Förfter Abendroth zu Rehhagen in 
der Oberjörfterei Rieth, Regierungsbezirk Stet⸗ 
tin, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden 


„ do. per 


März 16,30. 
fremder 15,75. 
70,10, per Mai 1890 63,40. 

Fran a. M., 1. Oktober. (An⸗ 
fangsbericht.) Kreditaktien 261,50, Franzoſen 
198,75, Lombarden 104 ½ Galizier —,—, 
Egypter 92,20, 4%. ungar. Goldrente 85,20, 
1888er Ruſſen —,—, Gotthardbahn 181,20, 
Diskonto⸗Kommandit 236,10. Still. 

Hamburg, 1. Oktober, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober 
12,50, per Dezember 12,60, per März 12,95, 
per Mai 13,10. Flau. 

mburg, 1. Oktober, 12 Uhr 31 Min. 
Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 
Hamburg.) Kaffee ⸗Term in Markt. 
— 81,25, Dezember 81,25, März 97,00. 
uhig. 

Paris, 1. Oktober. 8 
Mehl behauptet, per Oktober 54,20, per No⸗ 
vember 53,70, per November⸗Februar 53,40, 


Da hieſiger loko 13,75, 


— Bei dem Gymnaſium zu Köslin iſt der 
ordentliche Lehrer Dr. Berthold Suhle zum 
Oberlehrer befördert worden. 

— (Stadttheater) Herr Guſtav 
Memm ler, großherzogl. Weimarſcher Kammer⸗ 
auger, gaſtirt heute Mittwoch als Raoul in 

eherbeers „Hugenotten“. Wir machen 
auf das erſte Auftreten des bewährten Künſtlers, 
dem der günſtigſte Ruf voraus eilt, ganz beſon⸗ 
ders aufmerkſam und glauben, bei der ſonſtigen 
vorzüglichen Beſetzung der gern gehörten Oper, 
einem genußreichen Theaterabend entgegenſehen zu 
dürfen. Morgen, Donnerſtag, findet als zweite 
Vorſtellung im Abonnement ‚(grüne Billets) 
eine Wiederaufführung des Arthur Fitger'ſchen 
Schauſpiels „Die Hexe“ ſtatt. Im Bellevue⸗ 
theater gelangt heute. Mittwoch, das luſtige 
Schönthaüſche Stück „Der Schwaben⸗ 
ſtreich“ zur Aufführung. 

— Nach dem Unfallverſicherungsgeſetz dürfen 


Arbeiter, wenn es bekannt iſt, daß fie mit der Oktober 38,70, per November 39,00, 


Krämpfen behaftet ſind oder an Schwin- per November⸗Dezember 39,00, per Januar⸗April 
del leiden, auch altersſchwache und kurzſichtige, 40,70. — u ea g 8 
auf Bauſtellen und insbeſondere an gefährlichen . Havre, 1. Okto . ormittags 10 Uhr. 
Stellen nicht beſchäftigt werden Angetrunkene (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Arbeiter find ſofort von den Ba tellen zu ent⸗ Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
fernen. Verunglückt ein folder A beiter und wird mit 10 Points Han b Vorm 
dem Betriebsunternehmer bezw. eſſen Stellver⸗„ „Havre, 1. Oktober, Vormittags 10 Uhr 
treler der Nachweis erbracht, daß er von einem 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
dieſer Ben Kenntniß hatte, fo erfolgt nicht Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
nur deſſen Beſtrafung, ſondern die Berufsgenoſſen⸗ average Santos per Dezember 98,00, per März 
ſchaft macht ihn außerdem noch für die event. zu 95,25, per Mai 96,75. Kaum behauptet. 
zahlende Rente regreppflichtig. Glasgow, 1. Oktober, Vormittags 11 Uhr 
— Vom 1. Oktober ab übernimmt der auf 10 Min. oheiſen. Mixed numbres warrants 
Grund des Kirchengeſetzes vom 15. Juli d. Js. 50 Sh. ½ d. Feſt. N 
ins Leben tretende Pfarrwittwen⸗ und 
Waiſenfonds der evangeliſchen Landeskirche Vermiſchte Nachrichten. 
alle Verpflichtungen und Rechte, welche bis dahin Berlin. Dem ruſſiſchen Abenteurer Sa⸗ 
der allgemeinen Wictwenverpflegungsanftalt obge⸗ vine iſt es nicht vergönnt geweſen, die Freuden 
legen bezw. zugeſtanden haben. In Folge, deſſen der mit ſo viel Fährlichkeit wieder gewonnenen 
haben die Wittwen aller im Dienſte der Laudes⸗ Freiheit allzulange zu genießen. Derſelbe iſt, 
wie eine telegrapiſche Nachricht hierher meldet, 


lirche verſtorbenen oder emeritirten Geiſtliche 
geltern in Genf wieder feſtgenommen worden. 


vom 1. Oktober ab ihre Wittwenpenſionen au 
aus dem laudeskirchlichen Pfarrwittwen⸗ und Der hieſigen Kriminalpolizei war es gelungen, 
Waiſenfonds zu empfangen und ebenſo ſind dort⸗ in Erfahrung zu bringen, daß ſich der viel Ge⸗ 
hin die Wittwenkaſſenbeiträge der Geiſtlichen zu ſuchte unter dem Namen eines Grafen Langen⸗ 
entrichten, welche bisher bei der allgemeinen behr in einem Gafthofe zu Genf aufhalte. Durch 
Wittwenverſorgungsanſtalt verſichert waren. Die den Draht ſetzte ſie hiervon die Genfer Polizei⸗ 
Erhebung wird für die noch im Amte ſtehenden behörde in Kenntuiß, die dann den angeblichen 
Geiſtlichen durch die Superintendenten erfolgen, Grafen ſchleunigſt in Gewahrſam nahm. 
für die emeritirten durch Abzüge von der Peuſion. Ueber die Todesfahrt des 
— Für die Heizung der Perſonen⸗Luftſchiffers Leronr, die wir aus Neval 
üge treten mit dem 1. Oktober d. J. nach⸗ bereits telegraphiſch gemeldet, find uns inzwiſchen 
ſiehende, in den Bezirken der ſämmtlichen könig von einem Augenzeugen noch folgende Einzelheiten 
lich preußiſchen Eiſenbahndirektionen, der könig gemeldet worden: OR Kot 
lichen Generaldirektion der ſächſiſchen Staatsbab⸗ „Von vornherein ſchien den muthigen Ame⸗ 
nen und der großherzoglich oldenbürgiſchen Eiſen⸗ rikaner in Rußland ein eigenthümliches Miß 
bahndirektion gleichmäßige Anwendung findende geſchick zu verfolgen. Sein erſter Aufſtieg in 
Vorſchriſten in Kraft: In der Zeit vom 1. Okto⸗ Petersburg endete mit einem kalten Bade in der 
ber bis Ende April ſollen die Perſonenwagen der Newa; die obrigkeitlichen Behörden wollten dem⸗ 
Tages⸗ und der Nachtzüge geheizt werden, wenn gemäß überhaupt ſeine Fallſchirm Vorſtellungen 
die äußere Temperatur unter . 5 Grad Reau⸗ in Rußland verbieten. Mit Mühe und Noth 


mur ſinkt. In der Zeit vom 1. Dezember bis brachte es ſein Impreſſario, Herr Paradies, 


Ende Februar ſollen die Züge nur ausnahmsweiſe fertig, daß das bereits in Moskau und Odeſſa 
nicht geheizt werden. 
aufgehört, wenn während dreier 4 einander — mit dem Tode Leroux' zu enden. 

folgender Tage die Temperatur des Nachts nicht Daß man für das Unglück jetzt in Reval 


unter — 5 Grad Reaumur geſunken iſt. Ob den Impreſſario verantwortlich machen will, eines Kohlenrin 
die Nothwendigkeit zum Heizen vorliegt, beſtimmt f 


finden wir übrigens kaum gerechtfertigt. 


— 


* — 


n 


Berichte ſtimmen darin überein, daß vor und an⸗ beſitzer den Anſchluß verweigert. In einem jung⸗ 
fänglich auch während der Auffahrt durchaus czechiſchen Meeting, das vorgeſtern zu Raudnitz 
günſtiges, windſtilles Wetter, eine beſondere in Böhmen abgehalten worden, wurden Reſo⸗ 
Gefahr, d. h. eine größere, als beiſpielsweiſe in lutionen gegen das Bündniß mit Deutfchland 
Petersburg und Odeſſa durch das nahe Meer, angenommen und das Bedauern ausgeſprochen, 
alſo keineswegs vorhauden war. daß nicht ein öſterreichiſch⸗ruſſiſches Bündniß 

Leroux ſelbſt war am 12./24. d. M. in beſtehe, welches den Bedürfniſſen des Reiches 


wie ſchon ſo oft, wieder ein unfreiwilliges Bad den panſlawiſtiſchen Anſchauungen der Jung⸗ 
nehmen müſſen, und waren auch, um für dieſen czechen, aus denen die letzteren nie ein Hehl ge⸗ 
Fall ſofortige Hülfe in der Nähe zu haben, drei macht haben. 
Dampfer und fünf Boote am Ufer bereit geſtellt. Wien, 1. Oktober. Wie dem „Fremden⸗ 
In dieſer Beziehung mag allerdings doch nicht blatt“ aus Karlsbad gemeldet wird, begiebt ſich 
vorſichtig genug verfahren worden fein, denn König Milan, welcher geſtern von dort abge⸗ 
korrekter wäre es wohl geweſen, dieſe Fahrzeuge, reiſt ift, zunächſt nach der Schweiz zur Nachkur 
auſtatt am Ufer, weiter hinaus, einige Werſt und ſodann zu einem längeren Aufenthalte nach 
vom Strande entferut in der Revaler Bucht kreuzen Paris. 
zu laſſen. Wien, 1. Oktober. Wie die „Preſſe“ mel⸗ 
Gegen 4 Uhr Nachmittags erfolgte die Auf⸗ det, hat die Reiſe des Direktors Ziffer nach 
fahrt unter dem jubelnden Zuruf der zahlreich Paris, entgegen anderweitigen Meldungen, durch⸗ 


Die 


rl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 


1. Oktober. Zuckerbe⸗ 


Kornzucker excl., 88 Prozent 16,60, Nachprodukte 
ffein. 
29,25. Gem. Melis I. mit 


Hamburg per Oktober 12,50 bez., 


Ge⸗ 
Weizen hieſiger loko 19,00, 
1 s ber 19 


og gen hiefiger foto 19,50, 
fremder loko 17,00, per November 15,85, per 


üböl loko 74,00, per Oktober 


per Januar⸗April 53,40. — Spiritus feſt, 


Iſt mit dem Heizen ein⸗ ergangene Verbot zurückgezogen und ſchließlich Ehren der Exkönigin Iſabella veranſtaltet hatte, 
mal begonnen, jo wird damit erſt dann wieder auch der Auſſtieg in Reval zugegeben wurde, um iſt Letztere Nachts 1 Uhr 15 Min. über Paris 


Alle kaum zu Stande kommen, da ein Theil der Werk⸗ 


am Hafen Verſammelten. Zwei Minuten ſpäter 
war der Ballon bereits mehrere tauſend Fuß 
hoch, da plötzlich bemerkten die Zuſchauer mit 
Schrecken, daß ein urplötzlich ſich erhebender 
rapider Windſtoß das Luftfahrzeug erfaßte und 
mit großer Geſchwindigkeit zum Meere hintrieb. 
Leroux ſcheint das nicht früh geung bemerkt zu 
haben. Jetzt löfte er den Fallſchirm und ließ ſich 
hinab. Augenzeugen berichten, derſelbe habe 
Entſetzen erregende Zickzacks beſchrieben, ſei aber 
vom ſich verſtärkenden Winde in raſender Eile 
immer weiter hingusgetrieben. Die Dampfer 
und Boote fuhren ſofort nach, und man konnte 
von ihnen aus ſehen, wie der Unglückliche mit 
großer Vehemenz eiren 2 Werft vom Strande 
entfernt ins Waſſer ſtürzte, und zwar gleichzeitig 
mit dem Fall ſchirm. 

Noch einen Moment tauchte der Körper aus 
den ſchäumenden Wellen auf, dann war der Ver⸗ 
unglückte wie ſein Fallſchirm verſchwunden, ehe 
die Rettungsboote die Stelle zu erreichen ver⸗ 
mochten. Alles Suchen hatte bis dato keinen 
Erfolg; weder die Leiche, noch der Fallſchirm 
konnten aufgeſunden werden. Ob der ſtarke 
Aufſchlag auf das Waſſer Leroux ſofort getödtet 
oder betäubt, oder ob, was das Wahrſcheinlichſte, 
der Aermſte ſich beim Aufſchlag in die Stricke 
verwickelte, weiß man ſomit nicht. Von 
Letzterem — das erklärte Leroux noch in dieſem 
Sommer in Petersburg — dem Verwickeln in 
die Stricke, drohe ihm beim Sturz ins Waffer 
ſtets die größte Gefahr, und um ihr zu entgehen, 
falle er ſich immer — noch 20—30 Fuß vom 
Waſſerſpiegel entfernt — bereits fallen, um in 
genügender Entfernung von dem gefährlichen Netz⸗ 
werk wieder aus dem Waſſer aufzutauchen. Die 
hochgehenden Wellen warfen ihn diesmal wahr⸗ 


Iſcheinlich in das Netzwerk zurück! 


Von dem Aufſtieg bis zum Sturz ins Meer 
waren kaum acht Minuten (2) vergangen. Als 
die am Ufer ängſtlich Harrenden den traurigen 


Verlauf erſuhren, wurde Laute des Unwillens 
gegen den Impreſſario Paradies laut, dem man 
vorwerfen wollte, er habe Leroux zur Auffahrt 
gezwungen. Tiefes Mitleid erfaßte die immer 


zahlreicher zuſtrömende Menge mit dem armen 
5 die orthodoxen Ruſſen nahmen 
ihre Mützen ab und bekrenzten ſich. Einige 
Leute ſchlugen vor, dem muthigen Amerikaner, 
der hier ſo traurig geendet, ein Denkmal am 
Ufer zu ſetzen. 

a wiſchen iſt telegraphiſch gemeldet, daß die 
Leiche des Verunglückten aufgefunden und gelandet 
worden iſt. Hinzufügen wollen wir noch, daß 
Sn lich nicht mehr in d 

oyal 


befand, mit dem er in Berlin 


ſein, und dieſen dann, nachdem er mit dem Fall⸗ 
ſchirm abgeſtürzt, auf gut Glück den Winden 
preisgegeben zu haben, eine Praxis, die auch von 
ſeinen hieſigen Nachahmern geübt worden iſt. 

Paris, 26. September. Herr Eiffel 
hat einen neuen Erfolg zu verzeichnen. Die 
Probe mit der von ihm erfundenen Wurfbrücke 
iſt glänzend ausgefallen. Der Kriegsminiſter 
de Freycinet, viele höhere Offiziere und Eiſen⸗ 
bahnbeamten, auch mehrere hier anweſende öfter: 
reichiſche, engliſche, ſpaniſche und portugiefifche 
Fachmänner waren bei der Probe anweſend. 
Die Brücke iſt beſtimmt, durch irgend welche 
Urſachen zerſtörte Eiſenbahnbrücken ſchnell zu er⸗ 
ſetzen. Sie trägt ein Bahngeleiſe, iſt ganz aus 
Stahl und wiegt bei einer Länge von 45 Metern 
im Ganzen 86 Tounen. Die Brücke beſteht aus 
dünnen Stäben, welche über Kreuz vorgeſetzt 
werden, ähnlich den gewöhnlichen eiſernen 
Brücken. Aber ſie kann, ohne jegliche Hülje 
von Maſchinen und Vorkehrungen, einfach durch 
Menſchenhände, von einem der beiden Endpunkte 
aus aufgeſchlagen werden. Die Probe danerte 
zwei Stunden, da nur ein Theil der Brücke auf⸗ 
geſchlagen wurde. Um eine Oeffnung von 48 
Metern ohne Stützen zu überbrücken, ſind ſechzig 
Stunden Arbeit erforderlich. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Potsdam, 1. Oktober. Ihre Majeſtäten 
der Kaiſer und die Kaiſerin ſind Vormittags 10 
Uhr 53 Minuten von der Station Wildpark mit⸗ 
. nach Schwerin i. Meckl. ab⸗ 
gereiſt. 

Kiel, 1. Oktober. Die Yacht des Groß⸗ 
herzogs von Oldenburg, „Lenſahn“, lief geſtern 
Abend bier ein. 

Eiſenach, 1: Oktober. Zur Theilnahme an 
der vom 1. bis 3. dieſes Monats hierſelbſt tagen⸗ 
den General-Verſammlung des Evangeliſchen 
Bundes ſind bereits gegen 400 Theiluehmer aus 
Deutſchland und dem Auslande, darunter auch 
mehrere Vertreter der Waldenſer Kirchengemein⸗ 
den hier eingetroffen. Die bis jetzt ſtattgehabten 
Berathungen des Vorſtandes waren lediglich ver⸗ 
tranlicher Natur. 

Sigmaringen, 1. Oktober. Die Gräfin 
von Flandern ir zu längerem Beſuche hier ein⸗ 
| getroffen. 


Wiesbaden, 1. Oktober. Die herzoglich 


naſſaniſche Familie, die gegenwärtig noch in] 


Hehenburg (Baiern) weilt, wird, dem „Rhein. 


Kur.“ zufolge, im Dezember nach Königſtein 


zurücklehren, um dort das Weihnachtsfeſt in] 


gewohnter Weiſe zu feiern. Vorher wird 
Seine Hoheit der Herzog mit dem Erbprinzen 
den wiederholt angekündigten Beſuch am kaiſer⸗ 
liche Hofe in Berlin abſtatten. Im Jaunar er⸗ 
folgt die Ueberſiedelung nach Wien. 
Dresden, 1. Oktober. Im Mittelgebäude 
der Waldſchlößchen⸗Brauerei brach geſtern Morgen 
Feuer aus, durch welches der Dachſtuhl und die 
oberen Etagen, in denen ſich die Darrböden be⸗ 
finden, zerſtört wurden. Der Schaden wird auf 
70,000 Mark geſchätzt, derſelbe iſt durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt; der Betrieb iſt durch das Feuer 
nicht geſtört. 

München, 1. Oktober. Nach dem Gala: 
diner, welches der Prinzregent geſtern Abend zu 


nach Madrid abgereiſt. 
Wien, 1. 


Reval durchaus gut disponirt; kurz vor dem und den Wünſchen der Völker angeblich viel 
Aufſtieg äußerte er lachend, vielleicht werde er, beſſer entſprechen würde. Das entſpricht nur 


ellſ von 
in 2 ſeinen Auf 
ſtieg unternahm; er ſcheint in Rußland, ſpeziell 
in Reval, allein mit dem Ballon aufgefahren zu 


Okober. „Die geplante Gründung 30. September + 0,43 Meter. — Warthe 
ges im nördlichen Böhmen wird Poſen, 30. September, + 1,04 Meter. — Netze 
bei Uſch, 30. September, + 1,16 Meter. 


aus keinen geſchäftlichen Hintergrund. 

Bern, 1. Oktober. Der Bundesrath hat 
beſchloſſen, daß das Geſetz betreffend die Bun⸗ 
desanwaltſchaft mit dem 15. Oktober in Kraft 
treten ſoll. 

Brüffel, 1. Oktober. Der Bonlangiſt Lai⸗ 
ſant, Offizier der Territorial⸗Armee, wird wegen 
ſeiner disziplinloſen Rede vom Sountag aus dem 
Heer ausgeſtoßen. 

In Lille, in der Weberei von Duhem ſtrei⸗ 
ken 300 Arbeiter. 

Fredensborg, 1. Oktober. Der Prinz 
von Wales traf mit feinen Söhnen geſtern 
Abend um 10 Uhr 15 Minuten hier ein und 
wurde auf dem Perron von dem Könige und dem 
Kronprinzen empfaugen. 

Sofia, 1. Oktober. Der frühere zu zehn 
Tagen Gefängniß verurtheilte Miniſter Rados⸗ 
lawow wurde geſtern vom Prinzen begnadigt. 
Ein Manifeſt Zankows fordert zur Entthronung 
des Fürſten anf, da deſſen beſte Stütze, Stoja⸗ 
new, todt ſei. 


Letzte Nachrichten. 

Schwerin i. M., 1. Oktober. Se Maje- 
ſtät der Kauſer und Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
ſind einige Minuten nach 1¼ Uhr mit großem 
Gefolge und den zum Ehrendienſt Befohlenen, 
welche Allerhöchſtdenſelben bis Ludwigsluſt ent⸗ 
gegengefahren waren, hier eingetroffen. Nachdem 
ihre Majeſtäten vom Großherzog, der Großherzo⸗ 
gin, und den anderen Mitgliedern der großher⸗ 
zoglichen Familie, ſowie von den Spitzen der 
Zivil⸗ und Militärbehörden im Fürſtenzimmer 
des Bahnhofes empfangen worden waren, ſchritt 
Se. Majeſtät, welcher die Uniform des 1. Garde⸗ 
Dragoner⸗Regiment angelegt hatte, mit dem Groß⸗ 
herzoge die Front der Ehrenkompagnie ab, 
welche darauf in Zügen vorbeidefilirte. Se. 
Majeſtät begrüßte alsdann noch das geſammte 
Offizierkorps, von welchem Allerhöchſtderſelbe 
mehrere Offiziere durch Händedruck auszeichnete. 
Hierauf beſtiegen Se. Majeſtät mit dem Groß⸗ 
herzog, Ihre Majeſtät mit der Großherzogin die 
bereitſtehenden Wagen und hielten unter dem Ge⸗ 
läute der Glocken und nicht enden wollendem 
Jubel vieler Tauſende Ihren Einzug in die 


Regens im offenen Wagen. 5 
Schwerin i. M., 1. Oktober. Se. Maj. 

der Kaiser entgegnete auf die zu des 
i ei er (leider 


ommen. Er 
die Stadt e ite Affen 
en 
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roßherzogin Anaſtaſia, Herzogin Wilhel 
x in Johann Albrecht, Hinzeſſin Heinri 
N, Herzogin Eliſabeth und Prinzeſſin Alexan⸗ 
drine⸗Windiſchgrätz. ? 
Paris, 1. Oktober. Heute fand die feier- 
liche Beiſetzung der Leiche des Generals Faid⸗ 
herbe ſtatt, ſämmtliche in Paris anweſende Mi⸗ 
niſter wohnten derſelben bei. Nach der kirch⸗ 
lichen Feier hielt der Kriegsminiſter Freyeinet 
die Gedächtnißrede, in welcher er auf das Leben 
und die Thaten, wie die bedeutenden Eigenſchaf⸗ 
ten Faidherbe's hinwies. Die Erinnerung an 
ihn dürfe in Frankreich nicht verloren gehen. 
Petersburg, 1. Oktober. Nach einem heute 
veröffentlichten Geſetz genießt der bis zum 30. 
Juni d. J. fabrizirte Spiritus jeder Stärke und 
jeder Güte bei der Ausfuhr ins Ausland einen 


Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen und Zur 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
— H. T. 39. Die von den Franen gemachten 
Aeußerungen ſind unzweifelhaft beleidigender Na⸗ 
tur, und kann bei Einreichung der Klage eine 
Verurtheilung nicht ausbleiben. — Fr. M. Bei 
jedem Fabrikbetriebe müſſen die Maſchinen mit 
Schutzvorrichtungen verſehen ſein. Die weiter 
von Ihnen hervorgehobenen Uebelſtände der Fa⸗ 


einer Anzeige bei der Polizei die Beſeitigung 
derſelben verfügt werden, aber dies berechtigt Sie 
noch nicht, die Arbeit zu verlaſſen, ohne die ge 
jegliche Kündigungsfriſt abgewartet zu haben, 
noch weniger iſt Ihr Prinzipal verpflichtet, 
einem plötzlichen Verlaſſen der Arbeit Ihrerſeits 
Ihnen das Gehalt bis zum Ende der 4 7115 
gungszeit auszuzahlen. Sie haben, wie Sie je ft 
zugeitehen, 1 Jahr in denjelben Räumen ge 
arbeitet, ohne Klage über die Räume zu führen, 
alſo müſſen Sie die Zeit der Kündigung noch 
aushalten. — L. W., Paſewalk. Die Sekte 
der Mormonen wurde 1827 von Jos Smith be⸗ 
ründet. Die Lehre ſtützt ſich auf eine dem 
Stifter angeblich vom Engel des Herrn über⸗ 
gebene, auf goldglänzenden Mecallplatten einge⸗ 
rabene Schrift. Die Bekenner find Chriſten, 
glauben an die Nähe des jüngſten Tages und 
huldigen der Vielweiberei. Den Namen Mor⸗ 
monen führen ſie von einem Krieger Mormon, 
der 330 u. Chr. die Lamaniten in Amerika be 
ſiegt haben ſoll. 
Wetterausſichten 

für Mitwoch, den 2. Oktober 1889. 

Kühles, vorwiegend wolkiges Wetter mit 
Niederſchlägen und mäßiger Luftbewegung. 

Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden, 30. September, — 0,65 
Meter, bei Magdeburg, 30. September, + 0,94 
Meter. — Uuſtrut bei Straußfurt 0,80 
Meter. — Oder bei Breslau, 30. September, 
Oberpegel — 5,06 Meter, Unterpegel ＋ 0,83 
Meter. — Weichſel bei Warſchau am 30. Sep⸗ 


tember ＋ 1,53 Meter, — Weichſel bei Thorn 5 


Stadt. Se. Majeſtät der Kaiſer trotz des leichten Pe: 


See Adolph Friedrich, 8 in Marie, Di 
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Berlin, den 1. Oktober 1889. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Renteubriefe. 
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Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
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Brl.⸗Bd.⸗Mgd. A04% 
Berl.⸗Stett. 4% 
Brsl.-Schweibn,e 


Galgenen 9.4% 
. 2 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 


= 


4% 
b 


tb, 
alte gar, 3% 
Oeſt. Franz⸗Stb. 


. 5 
5% 


— 3% 
156 4 


% 101, 8 
61,00 b 


Charkow⸗Aſow g. 5% —,— 
do. in Livr. 
Sterl. 89 f 
Chark.⸗Kreutentſch g. 5% 99,50 b 
do. de, Livr. St. 5% 11. 70 b 
Gr. Muſſ. Eiſenb. g. 3% 79,59 9 
Jelez⸗Orel gar. —— 
Jelez⸗Woroheſch n. 5% 103, 10 G 
angorod⸗ 
gr „ gar. 4½% 5,068 
ow⸗Woroueſ 
* . . 6% 10010 ® 
— 8.50 = 
„Row 
Belize . 5% 96,00 0 
K rw gar. 4% 90,00 hHB 
Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 
Mosco⸗Riaſan 4% 
do. Smolenst. g. 5% 
Orel⸗Griaſv 
(Oolig.) . 5% 
Riaſan⸗Kezlow g. 400 
Rlaſchtl⸗Morczausk 
ar. 2 
Mödinsk⸗Bologves59e 
101,706 Sauna- wanne, 
84,25 bB Ruſſ. Südweſt⸗ 
vahn gar. . 4 
g a 
Warſchau⸗Teres· 
pol . 5 
Warſchan⸗Wien 
2. a. A 0 
ikawkas gar. 
7 5% 77.60 
Mell. 6% 1122568 
way 
„ 65% 10,006 


% 86,00 G 
106.25 
106,5 G 

31,40 G 


i orthern 
8b 10 | Dregon 
100,10 | Nap. 
96,60 b 


Hypotheken ⸗Certiſicate. 


Dtſch. Grund⸗Pfd. 


8 
Dtſch. Grund⸗ Pfd. 
4. abg. 
DI. Grund ⸗ Psd. 
b. abg. 

Grundſch. en 
Pi. 


. 5% 


Div. p. 1888 
Bt. f. Spr.⸗Prd. B. 32, 80,00 
Berlinercaſſeuver. 5½ 129,90 6 
audelsgef. 10 198,00 ö Dresdner Bant 9 


do. 
do. Prod.⸗Hdl. 5 


Bresl. Disc.⸗Hank 6½ 114,30 G Pomm. Oyp. conv. 2 


Darmſtädter Bank 9 
Deutſche Bank 9 


Adler Brauerei 
Ahrens do. 
Böhmiſches do. 
Bock do. 


Tivoli do. 
Bredow. Zuckerf. 
= Heinrichshall 
5 Leopoldshall 4 


5 
4 
15 
5 
6 
10 
4 
7 
6 


„r. 


uw. ja 

dw, Papier. 

Das Belm 5 
ner 


888 


Löwe n. Co. 15 


36101, 0% @ 


3½ % 98,00 5 do. do. 
5 do. do 


Oranienburg 4 
d. 5 


2 Staßſurter — 1 


brikräume find zwar ungehörig und dürfte bei, 


B. Cr. unkündb. 
Fa. . 8% 11% 
do. do. (rz. 1000 4% 101,40 0 


313% 100,25 0 Pr. Centtb. Piob, 


E 
1100 4% 
. 100 4% 101,0 68 
103,06 b do. do. % 90,00 6 
do. do. Com. Obl.3½% 190, 00 b 
111,00 © 23 


Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 5 
101,9 50 (z. 120). . 4¼% 116,30 66 
101.90 b@| do. 00.6, cb. 1100 3% 110 78 & 
do. do. div. Ser. 
rz. 100) .. 4% 109,00 
do. do. N 100, 00 b 
do. p.⸗Verſ.⸗ 
Ser .. 81% 100,28 0 
D. o. 
ein. Hypoth.⸗ 

2 N 90) 4% 
84,00 bB Steit. Nat.⸗Hyp.⸗ 5 
112,00 b 


r. . + —.— 
do. do. (23.110) 4½% 10,00 b 

N do. — 7 4% 108,50 6% 
101,75 G do. do. (rl. 100 4% 100,00 G 
Bauk-Papiere. 


G 5 
Geno 5 
e rand 


11 


—.— 


—— 


1888 

74/4 138006 
12 235,006 
161,25 b 
146,50 6 
—— 
151,50 60 
139 50 6 


296,25 G Nationalbank 0 


170, 6 | Pr. Ceutr.⸗Bod. 
172,00 b | Reichsbank 


Juduſtrie⸗Papiere. 
129,50 bo Magd. Gag⸗Geſ. 4½% 95069 
90.050 = Gilges 312800 9% 
310.00 | E | bo. nen 2 5369.90 ö 


9%, 
5 


112,50 | Ber. 
5. 8 8 178,50 
, = ’ 21, 
157,16 60 € ebe 2 + 
3 St. Bulc. L. B. 6 166,0 v 
Gunenburnen 16 808,506 
Näbm. Friſt. Ro, — —.— 
Morde. Med 4 184,255 
Oppeln. Cem.⸗F. 4 127,0 5 
„a ng 9 —.— 
We, Cement 18 ½¼ 194,00 
Siem. Glas⸗Ind. 11 167,00 N 
St.⸗B. Cementf. 15 170,10 G. 
Stobw. Lamp. cv. — 67,10 
Stralſ, Spielkart. 6. 127,00 66 
Gr. Pferdeb.⸗G. 12½ 271,00 bo 
Carlor. led — 105,10 bo 


146,00 & 
154,00 bo 
164,255 
271006 


ae Stett. Pferdeb. 2 70,008 
6515 11820 8 N. St. BDampf.⸗G. 12 151,50 G 
G 


373,2 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Berzelins Bergw. 

Bochum. Bgw. A. 
do. Gußſtſab. 9 

Bonifacius 

Beruſſia Bergw. 

Donners mardh. 

Dortmunder St.⸗ 
Pr. L 


an emo 


L. 
Gelſenkirchener 6 
Verſi 


6125,75 b 


Harkort Bergw. 
Hivernia 


Kön.- u. Laurah. 
5½ 111,25 b 


Doeripteiide 
H. 2½ 75,106 
Seel ut b. 7% 144.50 50 


223.50 6 


112,90 6& 
193,30 b 


herungs-@eielichaften. 


i. 45 
Aachen-Müuch. 420 10415,00@ | Germait Re 
Berliner euer, 150 3400,00 B 1 Nia. 2 38 
de. Ken 1 e eee 0 Tan0o = 
555 s Pro —.— 
„, [Be a ann 
Elberfeld. D. 270 mm 
Bank⸗Distont. | Canesten 
2 2a, Lombard 6% ours vom 
Reich kontpigeent 8°, b i. Oktober. 
... a: — — — 
Auuſterdam $ — 120 10055 59 
o. 989293231 168,20 
„„ a a 
De, ee 0. s 3 5 
donbon Fel „ 4% 20,48 6 
en a 2 06 20,26 b 
1 3 Monat 3 zu 2 
Wien * 0 L „ 47% 11250 5 
Sahra, Mate 10 Tze. 8 =. 5 
Malieuiſche Plätze 10 Tage 5353 Ftgheee 79,99 6 
Petersburg 3 Wochen 80% 210,00 b 
de 8 Monat rs 207,15 68 
Warſchau 8 Tage. 2 211,00 b 


r 


Gold- und Papiergeld. 


Ducaten per Stüc 


9,75 8 | Engl. Banknoten 20,9 b 


Souvereigns 20,2 @ Fran. Banknoten 81,35 5 

20 Fraues per Stu 16,21 6 eſterr. Banknoten 171.25 6 

Dollars 41825 G Ruf, Noten 211,25 
u MR — 


do. 4% 102,80 0 


Fi 


1 


—— 


f 


& 


Aus höheren Negionen. 
Roman von Adolf Streckfuß. 


46) — — 
Und doch täuſchte Helene ſich nicht! Fritz 
hatte ja von früheſter Kindheit an ein hervor⸗ 


ragendes Schauſpielertalent gehabt. Wie oft 
hatte er ſich als Knabe ſo verkleidet, daß ſie ihn 
nicht wieder erkannt hatte. Diesmal aber gelang 
es ihm nicht! Sie verfolgte ihn mit ſpähendem 
Blick, ſie hörte es nicht, daß der Major ihr zu⸗ 
flüſterte: „Wahrhaftig, ein ſamos feines Kerlchen! 
Jede Bewegung iſt ganz kavaliermäßig! Mau 
ſieht es ihm nicht an, daß er mit den Geiſtern 
auf Du und Du ſteht. Aber das macht ihn 
gerade intereſſant. Ich bin neugierig, ihn bei 
der Arbeit zu ſehen 

Die Worte verhalten unverſtanden in Helenens 
Ohr, ihre ganze Auſmerkſamkeit war auf den 
Baron gerichtet, ſie beobachtete ihn, wie er das 
feife Kopfnicken des Generallieutenants ſtolz in 
gleicher Weiſe erwiderte, während er vor der 
jungen Frau ſich reſpektvoll tief verbeugte, wie 
er dann dem Major v. Bergroth und deſſen 
beiden Töchtern vorgeſtellt wurde, mit ihnen 
einige Worte in ganz kavaliermäßiger Weiſe 
wechſelte, mit dem Major und dem Hauptmann 
v. Bork einen freundſchaftlichen Händedruck aus⸗ 
tauſchte, um dann fremd und vornehm, aber mit 
vollendeter Höflichkeit, die bürgerlichen Herren 
und Damen der Geſellſchaft, denen er ſämmtlich 
vom Profeſſor vorgeſtellt wurde, zu begrüßen. 
Nichts erinnerte bei dieſem Rundgang an die 
nachläſſige Art, ſich zu bewegen, welche Helene 
bei ihrem Bruder kannte, und welche ihr ſtets 
ſo unangenehm geweſen war. 

Wieder erhoben ſich Zweifel in ihr, ſie konnte 
nicht einig mit ſich werden. War er es? War 
er es nicht? Täuſchte ſie eine merkwürdige 
Aehnlichkeit, oder beſaß er wirklich ein ſo hervor⸗ 
ragendes Talent, ſich in die Rolle eines jungen 
Edelmaunes 1 und zu fühlen, 
er ſie mit ſolcher Naturwahrheit zu ſpielen ver⸗ 
mochte? „Jeder Zoll ein Edelmann!“ 
die Generalin geſagt, 
nicht ſehr übertrieben. 


— — — 

Weiße Seidenſtoffe v. 95 Pfg. 
bis 18,20 p. Met. — glatt geſtreift u. gemuſtert 
(ca. 150 verſch. Qual.) — ver). roben⸗ u. ſtückweiſe 
porto- und zollfrei das Fabrikdevot G. Henne- 
berg (K. u. K. Hoflief.), Zürich. Muſter 
umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 


Pädagogium Ostrau b. Filehne, 


Nachdem in Folge einer am 20. und 21. August 
bestandenen Prüfung 22 Zöglinge mit dem Zeug- 
nisse zum einj. Dienst entlassen worden sind — 
werden ncue Meldungen, am liebsten für untere 
Klassen, entgegengenommen. Für ältere Zöglinge 
sind Spezial-Lehrkurse zur schnelleren Förderung 
eingerichtet. Prospekte, Refer, u. Schülerverz. gratis 


Bereinigung 


unabhängiger Stadt⸗ 


verordneter. 
Heute, Mittwoch Abend 


8 Uhr: Zuſammkunft im 
„Bictoria = Hotel“, Victoria⸗ 


Stettin, den 27. September 1889. 


Bekanntmachung. 

Die durch Polizei⸗Verordnung vom 15. Auguſt d. J. 
eingeführte Standplatznachweiſung für die öffentlichen 
Schub: und Kleiderreiniger wird unter Zuſtimmung des 
Gemeinde⸗Vorſtandes dahin erweitert, daß auch 

= ui 8 — s : 
auf dem Arndtplatz, 
Ecke der Deutſchen⸗ und Pölitzerſtraße, 
4. — = Ge der Pöligere und Roonſtraße, 


e. der Börfe, 

1. am Dampfſchiffbollwerk und 

g. an der Grabowerſtraße, Ecke der Birkenallee 

je ein Reiniger Aufſtellung nehmen darf. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


Graf Stolberg. 


Lal -Wilhelns-Gymnasium. 


interhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 10. 

„früh. Die Vorſtellung bezw. Prüfung der 

neuangemeldeten Schüler findet Mittwoch, den 9. Oktober, 

früh 10 Uhr, im Hauſe Deutſcheſtraße 21 ſtatt. Bei 

derſelben ſind der Geburts⸗ und der Impfſchein bezw. 

Wiederimpfſchein, ſowie der Taufſchein, vorzulegen. 
R 


——— En ra > 
Ftiedtich-Wilhelms⸗Schnle. 


Kung und Aufnahme in die Vorſchule Mittwoch, 
Dun 9. Blue, en 9 Uhr, in das Real⸗ 
mnaſium 10 Uhr. 
1e einzuſchulende haben Tauf⸗ oder Geburtsſcheine 
— Impfatteſt eee e es außerdem das 
bgangszeugniß der früheren Schule. e 


Söhne angeſehener Eltern, 


w. d. Neigung f. Thätigkeit 1. freier Natur 9. a. Ge. 
ſundheitsrückſichten Landwirthſchaft zeip. Gürtnerei 
— wiſſenſchaftl. u. praktiſch erl. ſ., f. Michaeli Auf⸗ 

i. Juſtitut Köſtritz (Leipzig⸗Gera), verb. m. 
2 bmter Muſterwirthſchaft, Gartenbauſchule 2c. Kur⸗ 
1 Er einjährig. Freiwilligeneramen. Bedingungen 


günſtig. 
— Direktor Dr. M. Setiegast. 
Berlin, Uhorinerstr, 45, a. d. Oderberger. 


Militair-Paedagogium 


von Dir. Dr. Fischer, 
9 Jahre 1. Lehrer des verſtorb. Br, Killisch, 
ſtaatl. conceff. f. alle Militair? u. Schulexamina. Im 
letzten Halbjahr weitaus glänzendſte geeſultate; alle 
Fähnriche, Einjährige, Abiturienten, Primaner, Sekun⸗ 
dauer beſtanden. Disziplin, Unterricht. Diſch. Woh⸗ 
mung vorzügl. empfohlen von Hoftreiſen, Profeſſoren, 


Eraminatoren. 
Penſionat 
für Töchter höherer Stände. 8 
Geſundes Klima für Bleichſüchtige, Nervöſe. 
Unterricht in Hauswirthſchaft, Kochen, Backen ꝛc., ſow. 


a 


Klav., Gef., deutfche Litt. u. frz. Konberſ. d. gepr. Erz. 


Penſ. inkl. Unterr. 600 % p. a. 
Frau E. Luedtke, 
R Putbus a. M. 


Schneider⸗Innung 


zu Grabow a. Of 
Die Ehefrau unſeres Kollegen Herrn Schneidermeiſter 
moll it am 29. September verſtorben. Die 
Beerdigung findet am Donnerſtag, den 3. Oktober, 
mittags um 2½ ‚Uhr, vom Trauerhauſe Kari: 
Nr. 8 aus ſtatt. Um rege Betheiligung der 


Kollegen wird gebeten. 
3 Der Vorſtand. 


daß] der 


ſo hatte 
und ſie hatte in der e 


Der Profeſſor hatte die Vorſtellung des Barons 


und bot ihr den Arm, um ſie nach dem Speiſe⸗ 
ſaal zu führen. 

„Führen Sie das gnädige Fräulein,“ ſagte 
er, ſich zu dem Baron Severin wendend; dieſer 
bot, ſich tief verbeugend, Helene den Arm, ihre 
Hand zitterte, als fie dieſelbe leicht auf feinen 
Arm legte. 

Sie beben, gnädiges Fräulein; das ſetzt mich 
nicht in Erſtaunen, denn, wie ich höre, ſollen 
Sie heute zum erſten Male die wunderreiche 
Verbindung irdiſchen und überirdiſchen Lebens 
mit eigenen Augen ſchauen. Da iſt es freilich 
natürlich, daß ein Gefühl der Bangigkeit, vielleicht 
ſogar der Furcht in Ihnen erwacht; aber Sie 
werden daſſelbe bald verlieren! Iſt es denn 
nicht etwas Großes und Schönes, daß es uns 
geſtattet iſt, auch über den Tod hinaus mit 
unſeren theuren Verſtorbenen in inniger Ver⸗ 
bindung bleiben zu dürfen? Der Tod verliert 
dadurch ſeine Schrecken, er iſt ja für uns keine 
Trennung von denen, die wir lieben!“ 

Er ſprach ernſt, ruhig, ſeine Stimme hatte 
einen eigenen, Helenen ganz fremden Ton. So 
konnte Fritz, der niemals eruſt zu ſein vermochte, 
der über Alles ſpöttelte, nicht ſprechen. Sie 
blickte zu ihm auf, da war es doch wieder Fritz, 
der ſie für einen Moment anſchaute mit den 
mattblauen, verſchleierten Augen, dann aber 
ſofort den Blick abwendete. Es war zum Ver⸗ 
zweifeln, ſie konnte nicht darüber ins Klare 
kommen. 


15. 
In dem Speiſeſaal brannte die Gaskroue mit 


ihren fünf Flammen gerade hell genug, um den 
weiten Raum genügend zu erleuchten, ſie warf 


ein intenſives Licht — 5 auf den unter ihr in 


Mitte des Saales ſtehenden langen, recht⸗ 
eckigen Tiſch, der mit einer grünen Tuchdecke 
belegt war, die Wände des Zimmers aber 
waren, beſonders die entfernteſten, nicht genügend 
beleuchtet, um die Familienbilder, die an den⸗ 


vollendet, er wandte ſich nun an die edel 


ſelben aufgehängt waren, genau erkennen zu 
önnen. 

Rings um den Tiſch ſtand eine Reihe von 
Seſſeln, auf dem Tiſch lagen mehrere weiße 
Bogen Papier und eine Anzahl von Bleiſtiften, 
ſonſt waren keine Vorbereitungen getroffen, 
welche darauf ſchließen ließen, daß irgend etwas 
Beſonderes in dem Saale vorgenommen werden 
ſolle; dieſer grüne Tiſch mit den Papierbogen 
darauf machte einen nüchternen, geſchäftsmäßigen 
Eindruck, nichts deutete darauf hin, daß die um 
ihn Verſammelten im Begriff ſtanden, mit der 
Geiſterwelt in Verkehr zu treten. 8 

Der Profeſſor führte die Generalin zu einem 
Seſſel am oberen ſchmalen Ende des Tiſches, er 
ſelbſt ſtellte ſich hinter einen anderen Seſſel, 
dem Baron Severin deutete er durch einen 
Wink an, daß der Seſſel neben dem ſeinigen 
für ihn beſtimmt ſei; Helene, welche der Baron 
führte, erhielt den Platz neben demſelben; die 
übrigen Mitglieder der Geſellſchaft gruppirten 
ſich, wie es ihnen beliebte; wie es ſchien, nahm 
Jedes einen gewohnten Platz ein. Zwei Plätze 
blieben frei, ein Seſſel neben dem Helenens 
und ein bequemer Lehuſtuhl zwiſchen dem Platz, 
den der Profeſſor einnahm, und dem der Ge⸗ 
neralin. Der Major v. Oblen ſchien nicht übel 
Luſt zu haben, den freien Platz neben dem He⸗ 
leuens zu dem ſeinigen zu machen, er batte 
on den gewohnten Platz zwiſchen ſeiner Mutter 
und einem der beiden Fräulein von Bergroth 
verlaſſen, aber ein Wink der Generalin und 
deren ſtrenge, geflüſterte Weiſung: „Störe die 
gewohnte Ordnung nicht, Ferdinand!“ rief ihn 
zurück. 

Noch hatte ſich Niemand geſetzt, alle An⸗ 
weſenden ſtanden hinter ihren Seſſeln, fie er⸗ 
warteten die Baronin; ietzt öffnete der alte 
Walter die Flügelthüre nach dem Wohnzimmer, 
und geführt von dem Hauptmann v. Ogorin trat 
die Baronin in den Saal. Durch eine Ver⸗ 
neigung begrüßte ſie die Verſammelten, nur Alle 
gemeinſchaftlich, Keinen, ſelbſt Excellenz Will⸗ 
hauſen nicht, perſönlich, Helenen allein nickte fie 
freundlich lächelnd zu, 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 
Aktienkapital: 3 Millionen Mark. 


Die Bank gewährt unter beſonders vortheilhaften Bedingungen: 

1. Lebensverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, mit und ohne Rückgewähr der Prämien, ſowie auf 
Wunſch auch mit Beitragsbefreiung, im Falle der Verſicherte durch Krankheit oder Körperver⸗ 
letzung erwerbsunfähi (invalide) wird; 

2. Ausſteuer⸗ und Militairdienſt⸗Verſicherungen; 


Total- Einnahme im Jahre 188 
Total-Fonds am 1. Januar 1888 A 


Deutschland, 
Europas  ,.,,... 
Neues Geschäft im Jahre isses 
(das grösste neue Geschäft, welches je von i 


Alter desselben 41 Jahre. 
Jührliche Prämie: 


A 4 
Nähere Auskunft ertheilt die 


nung enthaltend. 


Selbstunterricht. Geb. M. 1.80. 


und Ausstattung vortrefflich. 


Begründet 1862. 


Stangen's Gesellschaftsreisen 


zum Beſuch der Weltausſtellung: | 
| 


jeden 


Paris Montag 


bis Ende Oktbr. 


Halien: 


Gesellschafts- Gebäude in Berlin, 
EOUITABLE 
Lebens-Versicherungs-Gesellschaft der Vereinigten 
Staaten in New-York, 
Erste Lebens-Versicherungs-Anstalt der Welt. 


Versicherungs-Bestand am 1. Januar 1889 


Reine Gewinn-Reserve am 1. Januar 1889 
Spezial-Sicherheitem und Depots der Abtheilung für: i 
Oesterreieh-Ungarn und den Norden 


2: «iL5® 


Ab 93 
Noch Ablauf der 15jäbr. Tontinen-Periode beträgt der 
aanrwerih der Police inel. Gewinns 
St 25,221,50 
und die Vollbezahlte (prä 
6,800. — 


Die doppelte Buchführung für das Bankgeschäft. 


5 Theoretische und praktische Anleitung zur Erlernung der doppelten Buchführung für 
diese Branche, nebst Belehrungen und Erklärungen über Werthpapiere aller Art, Börsen und 
Börsengeschäfte, Börsenberichte u. s. w. von Will, Trempenau. Gch. M. 3.50. Inhalt 


ab Berlin Montags, 1. Klaſſe 350 At, II. Klaſſe 300 46, 
ab Köln Dienſtags, I. Klaſſe 275 /, II. Klaſſe 250 % 
: 6. Oktober, 28 Tage, Preis 850 Mark. 

Berlin — Frankfurt — Mailand — Genua — Rom — Neapel 
— Florenz — Venedig — Verona — München — Berlin. 


Im Preiſe eingeſchloſſen: Fahrt, Führung, Hotel, Verpfle 


9. Leibrenten⸗ und Invaliditätsrenten⸗Verſicherungen; 
4. Unfallverſicherunzen mit und ohne Gewinnantheil, ſowie mit und ohne Prämien⸗Rückgewähr. 
Verſicherungsanträge werden von ſämmtlichen Agenten der Bank, ſowie auch im Bureg 
Adlerſtraße Nr. 33 in Nürnberg, bereitwillig entgegen genommen. 
Tüchtige und zuverläſſige Agenten finden jederzeit Anſtellung. 


A 2,334,168,535.— 
114,528,658 
„ 403,938,421 
„ 88,372,838. 


8 Zur Vase VEo Ser 
„ 
. 6 „ 


en. „ 14.000, 000.— 


854,212,524 


rgend einer Lebens-Versicherangs- Anstalt erzielt 
worden ist.) 


a ß Die Freie Tontinen-Poliee 
gewährt nach einem Jahre ohne Prümien-Erhöhung freien Aufenthalt und Reise über den ganzen 
Erdball; sie ist unanfechtbar nach zwei Jahren und unverfallbar nach drei Jahren. 
3 Die Freie Kriegs-Tontinen-Poliee, 
die neueste Einrichtung der „Equitable“ deckt den Kriegsdienst unter den günstigsten Bedingungen. 
Die Gewinn-R esultate der „Equitable“ sind grösser als diejenigen jeder anderen Anstalt. 
Beispiel factiseh erzielter Resultate von Tontinen-Polieen ı 
Police No. 93992, Versicherungesumme % 50,000 auf den Todesfall, Versicherter L. M. L., 


In 15 Jahren bezahlte Prämie: 


Al 25, 785.— 


mienfreie) Poliee: 


General- Agentur: Stettin 
Johannes Siehe, Zimmerplatz 2. 


j Im Verlag von G. A. Glocekner in Leipzig erschien 5 


Wechselkunde. 


Nebst einer Sammlung von Aufgaben als Anleitung zur Ausfertigung von Wechseln von 
Aug. Sehmidt, früher Handelsschullehrer. Mit e die Deutsche Wechselord- 
Für kaufmännische Schulen und mit besonderer Rücksichtnahme auf den 


(in Paris auch 


1 un 
Tiſchwein), Beſichtigungen, Ausflüge, Trinkgelder ze. Proſpekte für alle ei en gratis nur in 


Carl Stangen’s Reise-Bureau, 


Berlin W., Mohren-Strasse 10. 


1 —— — ⁰— — 


0 Erſte deutſche Unternehmung für Geſellſchaftsreiſen nach allen Ländern der Erde. 


* P r 


als fie am Arme des Lehre. 


Ina Wohlihätigkeits-Loterie 


ein, dem Hauptmann theilte fie flüfterud mit, 
daß der freie Seſſel neben dem Helenens für ihn 
beſtimmt ſei. Erſt als ſie ſich in dem Lehnſtuhl 
niedergelaſſen hatte, ſetzten ſich alle Anderen, nur 
der Profeſſor blieb hinter feinem Seſſel ſtehen. 
Der alte Walter zog ſich in die breite Fenſter⸗ 
niſche zurück, der fremde Lehndiener ſtellte ſich 
hinter den Profeſſor, da ſtand er kerzengrade, 
ſtarr wie eine Bildſäule. 

Eine tieſe Stille entſtand, alle Augen waren 
auf den Profeſſor gerichtet. Er ſchaute ſich im 
Kreiſe um, dann begann er 
tiefer, klangvoller Stimme: 10 
„Meine theuren Freundinnen und Freunde ! 
Zum erſten Male find wir ſeit längerer Zeit 
heute wieder treu vereint und mit uns zwei neue 
in unſern Kreis Getretene, der Herr Hauptmann 
v. Ogorin und Fräulein Helene, die liebliche 
Tochter des Hauſes. Es gereicht mir zur be 
ſonderen Freude, Beide begrüßen zu können in 
der froben Hoffnung, daß, wenn auch in dieſem 
Augenblick ihr Herz noch nicht erfüllt iſt vom 
Glanben, fie bald uns ganz gewonnen werden 
durch die Kraft, welche der ewigen Wahrheit 
innewohnt, und die ſelbſt die Ungläubigen zum 
Glauben zwingt. Meine Hoffnung iſt um ſo 
feſter begründet, weil heute auch zum erſten 
Male Herr Baron v. Severin in unſerer Mitte 
weilt, er, der hoch Begnadigte! Geſtatten Sie 
mir, meine Verehrten, ehe wir zu dem Werke 
ſchreiten, welches uns vereint, einige Worte der 
Vorrede, welche freilich nicht für Sie, die Glau⸗ 
benden, Wiſſenden, beſtimmt ſind, ſie ſollen viel⸗ 
mehr nur unſeren neuen Freunden eine An⸗ 
deutung über die Geſichtspunkte geben, von welchen 
aus fie unſere Beſtrebungen aufzufaſſen haben. 
Wir ſind nicht vereint, um wunderbare Natur⸗ 
phänomene zu beobachten, den grobmateriellen 
Standpunkt, welchen früher der Spiritismus inne 
hatte, haben wir längſt verlaſſen. Das Wunder 


8 bewegenden, fich drehenden, klopfenden Tiſche, 


dieſe Produktionen der geiſtmagneriſchen Kraft 
(gehören in die Zeit der Entwickelung unſerer 


Offenbarungen der im 


zu ſprechen mit Körperloſen, aus feinem 


1 Damals waren wir uns noch nicht der 
Hauptmanns an ihr vorüberaing. Sie nahm! Kraft bewußt. die uns Allen und Mauchem von 


1 — —u—ͤ—-— 
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den Platz in dem Lehuſtuhl neben dem ee in höherem, Wenigen in höchſtem Maße 


innewohnt; wir kannten kein anderes Mittel, die 
Welteuraum frei ſich bes 
wegenden Geiſter zu erringen, als das Klopfen 
der durch ihre Kraft ſich bewegenden Tiſche. 
Durch dieſes Klopfen erhielten wir zuerſt Ant⸗ 
Fragen, wir wußten nicht, 
daß ein mit hoher geiſtmagnetiſcher Kraft be⸗ 
gabtes Medium ſolcher fußeren Mittel nicht 
bedarf. Seine Seele wird durchdrungen von 
dem Geiſte, wenn es in Verzückung geräth, das 
Medium leiht dann ſeinen eigenen Körper dem 
Munde tönen Worte, 
die nicht ſeinem eigenen Denken entſproſſen 
ſind, ſeine Hand, die den Bleiſtift über das Papier 
führt, folgt nicht ſeinem eigenen Willen, ſie 
wird nicht geführt durch den Geiſt, ſondern iſt 
die Hand des Geiſtes geworden, der mit ihr 
ſchreibt, der durch den Mund des Mediums zu 
uns ſpricht. 

Nur die am höchſten mit der Kraft Begabten 
gelangen zu ſo vollkommener Verſchmelzung ihrer 
eigenen Seele mit der der Geiſter, um jo höher 
haben wir daher das Glück zu ſchätzen, in dem 
Herrn Baron Severin einen ſo Begabten unter 
uns zu ſehen. Meine durch das Alter leider ab⸗ 
geſtumpfte Kraft wird ſich verbinden mit der 
ſeinigen, und uns Beiden vereint wird es ge⸗ 
lingen, das Höchſte zu erreichen. 

Die Seele, welche nach dem Tode ſich los⸗ 
gerungen hat von der läſtigen körperlichen Hülle, 
welche frei im Weltraum ſchwebt, iſt nicht mehr 
gebunden an einen beſtimmten Raum, nicht mehr 
an das phyſikaliſche, nur für Körper gültige 
Geſetz der Schwere, ſie iſt nicht allgegenwärtig, 
aber ihre Bewegung von einem Ort zum anderen 
wird nicht gehemmt durch die den Körper in der 
freien Bewegung hindernden Schranken, ſie ver⸗ 
mag die Räume zu durchdringen, auch wenn ſie 
verſchloſſen ſind durch feſte Wände, es 1 für 
ſie kein körperliches Hinderniß, und weil ſie mit 
ſolchem nicht zu kämpfen hat, exiſtirt für die 
Schnelligkeit ihrer Bewegung kein Zeitbegriff. 


Fortſetzung folgt.) 


worten auf unſere 


Grosse akademische Kunst-Ausstellung 
in Berlin 


im Akademie-Gebäude, 


Unter den Linden 38, 


von Anfang September bis 27. Oktober 1889. 


45 


Bollhngen in Halbleder zu 2,50 46, 

desgl. in Ganzleder zu 3,00 . 
in Goldſchnitt zu 8 , 
in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 %, 
in reich verziertem Lederbande zu 
4 % und 4,50 % 
in Chagrin zu 5 , 6 , und 7 A 
eleganteſte Luxusbände in Saſſiau und 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 % 
bis zu 15 , 
in Sammet mit reichen Beſchlägen in 
den neueſten Muſtern bis zu 15 . 


desgl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 
desgl. 


desgl. 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


4 Schulzenſtraße 9. 


der edtera. AAA eee 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


R Als Neuheit empfehle: 
Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegaut. 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt nud kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Eingrägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


BR. Grassmann, 


> 


Porst in Halbleder zu 2,50 . 
desgl. in Gauzleder mit Goldpreſſung zu 3 4 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
band zu 3,50 , 
desgl. eleganteſte zu 4—8 A, 
desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 46 


Militärgefangbücher 
| 1 in Calico und Lederbauden. 
Seis in grober nb. 


LAAAAAAAAAA AA AA A AAA AA AA A / 


Kirchplatz 1. N 


AA AAAAAAAAAAA AA AA AA AA AA A AZ e 
Pädagogium Lahn, 


langbewährte Erziehungsanſtalt, in ſchöner Ge⸗ 
birgsgegend bei Hirſchber 


8 3 i. Schleſ. gelegen, 
gewährt in kleinen Klaſſen (gymm. u. real, 
Serta bis zur Prima, Vorbereitung z. Frei⸗ 
wil igen⸗Prüfung) auch ſchwächer Begabten ge⸗ 
wiſſenh. Pflege u. Ausbildung. Proſpekt koſtenfrei. 
Oberlehrer Lange. Dr. Hartung. 


Hamburg⸗Amerikauiſche Packetfahrt⸗A.⸗G 


Stettin-Newyork. 


„Polyneſia“ 16. Oktober. 
„Slavonia“ 26. Oktober. 
„Polaria“ 13. November. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
Johannsen & Mügge, 
. Unterwiek 7, 
und ferner die Agenten: O. Sundin, Greifenhagen, 
Heinrich Watzke, Penkun, und Gustav 
Eberstein, Gartz a. O. 


Auktion 
am Sonnabend, den 5. Oktober, 
Vormittags 9½ Uhr, 
über 12 Fäſſer und 6 Kiſten durch Flußwaſſer theil⸗ 
weiſe beſchädigten Zichorien in Packeten, lagernd Unter⸗ 
wiek Nr. 1, Eugen Rüdenburgs Lagerhof, 


durch den vereidelen Makler 
F. W. Heidenreich. 


"Auf 10 Loose 1 Treffer 


nur bei 
Hamburger Rothe Kreuz 


Hauptgewinne Baar 
30,000 % 10.000 % 5000 % 
D à 2000 % 5 a 1000 A 
ohne Abzug zahlbar. 
Ziehung ohne Verschub 19. November. 


5 Loose a3 M. 30 Pf. (J. Porto u. Liste) * 


zu beziehen 
durch die alleinige General-Agentur 


Lud. Müller & Co., 
Bankgeschäft in Hamburg, Berlin, ® 
München und Nürnberg u. durch # 

Placate kenntliche Verkaufsstellen. 

In Stettin: Rob. Th. Schröder. 


ll. 2 
Ein maſſives Wohnhaus 
in Altwarp, nahe am Waſſer gelegen, mit 
Garten und 2 kleinen Wieſen, paſſend für 


Schiffer, iſt billig zu verkaufen. Näheres bei II. 
Hintze in Nenwarp, de 


Dank ſagung. 

Allen Denen, welche meiner lieben Frau die letzte 
Ehre erwieſen und ſie zur Ruheſtätte begleitet haben, 
beſonders Herrn Paſtor Wellmer für die troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge und Grabe der in Gott theuren 
Entſchlafenen, ſowie für die reiche Blumenſpende meinen 
tiefgefühlteſten Dank. 


A. Loofmann. 


Familieu⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Lientenant Wall⸗ 
müller (Strasburg i. Weſtpr.). — Eine Tochter: 
en 55 Riemer (Neuſtettin). — Herrn Erdmann, 
n 


Verlobungen: Frl. Margarethe Duske mit Herrn 
Albert Hübner (Stolp). — Frl. Thekla Wedding mit 
Herrn Johannes Hungershauſen (Berlin). 

Sterbefälle: 


ömorrhoiden leid 1 N 
rlich vielen Tausenden zur 


werden zu kaufen geſucht. 
Adreſſen mit Preisangabe unter K. 11 im 


( Reſtaurant Kirchplatz 5 abzugeben. 


F Pferde-Verkauf. 


Am Freitag, den 4. Oktober er. 
(nicht am Sonnabend, den 5. Oktober er., 
wie dies am 22. d. M. bereits bekannt 
gegeben), Mittags 12 Uhr, ſellen auf 
unſerem Depot in Weitend— Stettin, 
Falkenwalderſtraße Nr. 57, 7 Pferde 
Öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verkauft werden. 

Stettin, im September 1889. 
Stettiner Straßen⸗Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. 

Die beſten wollenen Pferdedecken 

vorne zum Zuſchnallen, gefüttert, ſind 


am Beſten u. Billigſten ſeit 10 Jahren 
zu haben Breiteſtraße 16, Decken⸗ 


fabrit von Herrmann. (1 Tr) 


holländ. 


Beweis: 


Cacao Ist unbedingt der feinste. 


Man lasse das ungesüsste Getränk ganz abkühlen und schmecke. Nur Biooker’s Cacao hat dann noch 
den natürlichen Cacaogeschmack bewahrt, der bei den anderen bekanntesten Marken durch 
mangelhafte Fabrikation verdorben und durch künstliches Aroma wieder herzustellen versucht wird. Dieses 
künstliche Aroma verdunstet aber beim Aufbrühen. Kostet pro Tasse 4 Pfennig. Fabrikanten J. & 
C. Blooker, Amsterdam. 


62063 138421 81 523 28 80 98 655 798 992 33017 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdork,. Trauben⸗We n,... 4 e dar den Mio 85 805 Js 0 
flaſchenreif, franko aller Stationen Deutſchlands. 826 41 950 84 69042 52 83 92 171 74 (100) 281193 266 342 (200) 484 804 99 967 


in Verbindung mit = 1 s &, 8 5 95 H, kräftigen italie⸗ 
ich. 2 niſchen Medizinal⸗Rothwein a 105 per Liter, 
der Bheiniſchen Friedrich Wilhelms Univerfität Vonn. in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme. 
Das Winter⸗Semeſter beginnt am 15. Oktober d. J. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, an] Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 
welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins immatrikulirt werden und täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗ 
hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch briefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach⸗ 
in der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kultur⸗ nahme gerne zu Dienſten. 
techniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher fünfzehn der letzteren allein und ſechs der Univerſität J. Sehmalgrund, Dettelbach, Bayern. 
angehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten ER t 


882 

70036 54 144 225 428 580 709 42 51 823 959 
71152 278 370 97 502 14 853 76 
948 22117 36 213 332 518 680 23012 
30 46 91 194 241 439 542 986 24023 169 
95 326 700 11 71 94 25019 (100) 134 65 237 53 
64 65 73 510 39 68 89 700 16 60 88 937 76002 
13 64 77 153 348 434 40 87 508 63 635 41 946 
64 90 22035 133 239 74 76 460 72 545 787 91 


35122 51 80 264 351 69 412 32 92 746 (100) 
917 36151 58 321 518 633 905 73 37030 190 
276 90 322 417 82 96 579 776 88298 391 662 757 
916 39 39065 399 435 39 820 89 921 

40012 128 204 24 79 711 69 834 932 44044 
60 67 192 216 28 367 472 735 51 53 873 42002 
27 129 438 (100) 534 711 92 906 43074 118 312 
468 86 603 60 820 24119 35 215 65 367 580 
(150) 653 68 45109 40 215 (100) 426 46 46116 


landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verl: 


angen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede 


gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 


Der Direktor 


der landwirthſchaftlicheu Akademie. 


Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. Dünkelberg. 


Vertretung 


—— ——e — UU — —— 2 — TE · ˖·*¾ - A ——————— E — — n 
all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 

in Fatent- a ©. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin üb. Fatent- 

n SW. 18, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 


] Prozessen 


Berichte 


Anmeldung. 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Janos Quelle 


gebeten. darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen : 


% Andreas Saxlehner.“ 


Uur noch 


üntop fer dn Hel. 


Wegen Auflöſung m 
roben⸗Geſchäfts ſtelle 


Engl u. Franzöſ. Tuche 
zu Anzügen, Beinkleidern, beſonders 
zu m Winterpaletots zu ganz be 
deutend ermäßigten Preiſen 


en Ausverkauf. = f 
H. Schweriner, 


Königsthorpaſſage 1. 


= zum vollſtändig 


Militair⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung z. Fähnrichs⸗, 
Primaner⸗ und Freiwilligen⸗Examen. Penſionat. Ein⸗ 
tritt jederzeit. Proſpekte durch den Dirigenten 
Oberlehrer Dieckmann. 


Stettin, G 4 5 raße 13, finden Schüler 
gute Penſion bei Frau Hauptmann Mass, 
empfohlen durch X ae Prediger Fürer und 
Herrn Prof Mun * 


Doppelte Buchführung, 


kaufm. Rechnen, Wechſel⸗Lehre und Schönſchrift 
lehrt brieflich gegen geringe Monatsraten das erſte 
kaufmänniſche Unterrichtsinſtitut von 

Jul. Morgenstern. 
Lehrer der Handelswiſſenſchaften in Magdeburg, 
Jakobſtraße Nr. 37. 5 


und gratis zur Durchſicht. 


an annoncirt 


am zweckentſprechendſten, bequent- 
ſten und billigſten, wenn man eine 
Anzeige der Annoncen⸗Expedition von 


Haasenstein & Vogler A.- 


Berlin SW, 
Nr. 48, Leipzigerſtraße Nr. 48, Konzerthaus, 
zur Vermittelung übergiebt. 


Original⸗Zeilenpreiſe, höchſte Rabatte, reelle 
Bedienung, größte Leiſtungsfähigkeit. Zeitungs⸗ 
Kataloge, ſowie Koſtenanſchläge gratis. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


| Sazlehner: 
DBilferwasser 


Sazlehner’s Hunyadi Jänos Bitterwasser ist in den Mincralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 


Saxlehner⸗ 
Bitter 0 


Anerkannte Vorzüge. 
Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


wasser. 


1 


iefe Woche. 


2 
Ar 
Pe: 
1 


2 


eines Herren⸗Garde⸗ 
ich mein ganzes Lager 


Pa. Oldenburger 


ö Gala⸗ 


( Naoul 


aber 5 


Be: 
x 


Nur noch kurze Zeit. 


|Cireus Schumann.] 


Mittwoch, den 2. Ittober, Abends 7½ Uhr: 
Große 


u. Beneſiz⸗ i 


Vorſtellung 
für die beliebte Drahtſeilkünſtlerin Fräulein 


Elisa Brose. 


Aus dem ſehr gewählten Programm wird her B 
: vorgehoben: 
8 W EZ 
l eneſtziantin i ; 

Produktionen auf dem Drahtſeil. 
a Grandsueres! Mervilfe des 
. Cent. Zum erſten Male: 


2 cylophon-Bonzert = ; 


auf dem Drabtſ eil 


[Neuf Der erſte Unterricht 

; eines Kunſtreiters. 

Höchſt komiſches ee vom Clown 
8 8. 


10 Vollblut⸗Hengſte, in Freiheit dreſſirt und! 
2 vorgeführt vom Direktor. 5 
Zweites Auftreten des berühmten engl. Clown 
i Tom Felix. 
Zum letzten Male: 
Frau Ludmilla oder die Emanzipirten, 
große Original⸗Pantomime mit Ballets, Tableaux 
und Aufzügen in 2 Abtheilungen u. 18 Bildern 
von II. Wich. 

Auftreten der Reiterin Frl. Paula Nelson, 
Grand Voltige auf ungeſatteltem Pferde, 
ausgeführt von Frl. Anne Sjöholm, 
Bolero el Andsiwan, in ſpaniſchen 
National⸗Koſtümen geritten von Frl. Adele 
und Herrn Ernst Schumann. 
Iksrische Spiele, ausgeführt von der 
Familie Lean. 

Alles Nähere die Tageszettel. 
. Schumann, Direktor. 


| Stettiner Stadt-Theater. 


15 Mittwoch: Gaſtſpiel des Großherzogl. Weimar'ſchen 


Kammerſängers Herrn Gustav Memmler. 


Die Hugenotten. 


...... Herr G. Memmler a. G. 

(Opern⸗Bons ohne Aufzahlung gültig.) 

Donnerſtag: 2. Vorſtellung im Abonnement. Grüne 
Billets. Zum 2. Male: 


Bellevue - Theater. 
Mittiwech 5 


Der Schwabenstreich. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Schönthan. 


Ziehungs⸗Liſte 


8 5 der 1. Klaſſe 181. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 


vom 1. Oktober. 


f 2 Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 


den Gewinn von 60 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 
38 78 82 136 95 266 443 555. 85 654 703 847 
905 44 59 80 4086 189 210 419 503 20 60 635 
736 824 2046 97 148 91 306 508 3210 83 340 91 


Torfſtreu und Torf mull, 4 8: 2046 97 900 2130 40 2984 (450 


aus Trockenſchuppen gearbeitet, 


empfehlen [a ehr. Meyer & Co., 
Oldenburg i. Gr. 


Veerein. Torfſtreufabriken am Hunte⸗Ems⸗Kanal. 


Meine 


Patent-Ausziehtische 
(Patent Nr. 47095) 


3 a: 


habe in einfacher, wie eleganter Ausführung ſtets vor⸗ 75 
Man verlange Proſpekte und Lehrbriefe Nr. 1 franko|räthig und empfehle dieſelben wegen ihrer bedeutenden 47089 126 
Vorzüge dem geehrten Publikum, indem ich ausdrücklich. 613 50 703 894 


hervorhebe, daß ich ſtets billigſte Preiſe notire. 


C. Oberländer, 


Fabrik: Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 48, 


711 28 862 76 976 (100) 5094 173 215 20 575 
93 6020 77 88 89 318 79 419 503 646 47 54 82 
744 94 848 51 88 904 26 7209 19 53 357 86 98 
496 563 609 14 786 986 8948 325 42 445 586 
724 52 914 9022 46 57 95 (150) 395 466 74 537 
753 979 

10046 159 200 (100) 359 433 47 58 84 537 43 
605 39 55 65 814 47 98 986 14076 114 410 50 
539 70 627 38 56 76 718 824 61 954 12018 38 
93 149 245 362 422 53 87 97 581 88 94 617 18 
30 88 712 28 13054 (500) 190 95 349 417 99 515 
29 76 738 57 59 817 989 44017 42 54 63 186 
284 96 345 (100) 63 79 (100) 464 536 624 63 
704 23 38 66 857 977 15056 135 256 363 94 411 
35 55 73 85 504 10 32 36 59 86 (100) 685 89 
748 96 869 78 95,963 87 (100) 16041 125 77 
208 59 329 31 533 80 629 58 96 708 868 99 (150) 
32 76 (500) 202 11 14 47 66 280 312 
976 48007 (100) 188 248 511 35 
87 88 662 91 812 696 19010 113 14 56 59 73 
357 562 97 787 (100) 815 56 63 (100) 913 

20092 161 89 326 522 38 44 50 653 786 862 
934 21214 50 451 80 521 690 936 22040 192 300 


04 526 80 (100) 840 24011 141 232 78 307 527 


in nächſter Nähe d. Pferdebahn⸗Halteſtelle am Schulhaufe. 5 679 791 854 57 917 21 23032 39 150 77 214 
rr DET 


Tischbein's Velours- 
Unterkleider 


die yaltbarften und wärmſten. 


Dr. Sprapger'sche Heilsalbe 


50 641 92 727 97 95 872 28018 217 56 301 22 
43 448 501 602 (30000) 13 29 928 55 28130 50 
314 551 57 61 (150) 678 86 769 76 22030 43 95 
158 274 417 26 528 665 963 68 28042 (100) 
90 (100) 86 102 235 402 55 655 771 74 878 
29030 72 187 (300) 200 351 428 571 683 705 
803 942 50 77 78 94 ä 

30036 55 126 439 598 616 (150) 31092 204 
336 404 501 633 64 98 756 818 50 866 901 32150 
445 81 94 642 9600 33061 136 249 89 372 513 
(150) 69 606 57 72 811 947 83 34032 68 209 
421 77 82 542 91 664 763 35130 291 (100) 458 
532 77 87 600 8 (100) 760 888 36049 68 93 152 
310 16 89 682 33046 66 100 363 99 400 80 528 
635 998 38107 32 225 657 98 869 39041 76 100 
391 631 39 78 910 74 


46 (100) 516 38 
23082 (100) 
94080 123 390 460 68 93 638 791 92 98 856 98 


103 386 477 81 695 
54 413 
92 821 204339 98 552 651 108051 72 218 32 
467 82 531 54 602 6 881 82 999 406188 350 62 
408 61 
55 69 (100) 76 


195 256 87 309 


28035 47 60 96 119 26 35 547 57 696 758 904 


2017 42 300 10 638 69 
80011 105 26 64 398 828 (100) 967 8017 
93 150 445 596 676 761 830 82067 150 69 245 


15 427 (100) 509 44 46 643 61 887 83052 234 (100) 
365 70 517 87 662 84229 400 58 602 915 52 85020 
63 142 67 71 264 549 714 19 (100) 918 86023 


91 121 38 335 71 595 651 57 67 773 (200) 911 


33 (100) 82207 40 416 (100) 68 930 88267 310 
756 93 807 25 70 976 89007 (200) 10 31 37 127 
273 343 490 594 826 (100) 65 72 920 


945292 341 44 423 42 53 612 769 91217 53 98 
422 671 973 92 92178 87 203 (100) 65 94 416 
62 622 38 834 40 74 938 40 
242 379 487 692 776 823 55 77 


970 85095 103 11 295 319 920 96088 99 235 78 
80 409 685 (150) 87 92214 40 98 351 578 647 (100) 
736 (100) 80 852 98054 89 92 146 337 38 582 


962 


999014 96 572 305 7 39 537 85 811 47 905 
30038 56 154 385 95 488 529 (200) 39 401063 
749 933 51 52 402121 322 
522 52 98 (300) 822 46 403413 95 642 


553 (300) 98 755 96 867 921 55 407028 
76 379 82 584 666 776 910 
108182 89 406 11 19 526 616 25 26 84 409081 
92 97 448 522 97 730 73 953 

140000 385 515 31 76 715 43 859 930 87 411021 
52 207 56 316 57 493 526 87 648 67 85 412020 
51 56 75 77 132 213 85 91 567 626 705 866 


413039 88 100 95 332 41 542 43 953 64 87 99 


144054 63 300 20 491 549 97 658 723 86 804 
902 87 (150 143005 114 254 65 408 513 706 53 
869 978 146022 25 261 348 513 615 21 703 98 
945 47 249097 106 259 304 574 760 118007 20 
47 160 352 422 646 708 410005 39 81 (100) 190 
(100) 255 65 72 91 419 43 46 (150) 635 83 781 
802 904 17 

120071 125 73 422 70 536 645 703 6 25 46 
800 27 911 41 62 421061 251 558 83 704 46 846 
54 122007 120 203 20 36 99 383 92 435 88 510 
18 750 66 850 61 123459 84 (100) 584 642 98 
794 826 916 124017 64 89 394 549 626 79 (100) 
916 423112 47 206 30 33 39 (100) 45 51 96 676 
716 34 44 50 854 966 428158 74 423 37 (100) 
540 70 72 667 750 69 820 937 122099 229 540 
95 627 88 (15000) 723 24 40 62 63 85 86 841 69 
128004 232 601 28 777 872 920 70 99 129154 
79 216 (150) 361 448 75 528 818 930 80 

130170 378 427 80 840 901 98 131097 289 
551 132075 91 92 107 35 339 568 69 867 183094 
200 (100) 73 608 (100) 52 774 817 25 908 65 
734095 149 200 55 (100) 73 305 37 40 759 82 
870 233104 11 74 240 84 315 444 (100) 48 71 
528 611 781 893 900 28 436062 91 (200) 108 
49 86 261 406 20 744 56 861 965 139000 172 92 
473 6387 703 805 44 (150) 997 138119 44 268 69 
313 (100) 462 542 88 95 667 801 17 918 139186 
341 422 86 529 629 962 

44075 120 (200) 233 65 312 82 603 700 870 
976 144004 31 128 222 506 58 746 66 69 806 13 
1428105 427 516 49 609 33 748 143019 384 574 
636 (100) 880 144037 54 120 47 366 469 379 
700 817 947 145024 125 549 81 620 850 67 99 
146002 260 329 51 493 516 625 861 80 999 
243023 (150) 66 75 307 44 409 551 725 95 815 
73 926 61 248202 42 63 312 544 614 788 891 
926 66 449129 226 (100) 304 464 507 (150) 621 


30 92 722 (100) 
150045 24464 69 305 11 3139 67 (100) 


451 65 549 631 92 708 60 79 928 13127 
33 234 375 408 551 604 703 866 965 132022 
150 97 288 412 577 669 898 945 


153002 51 288 447 82 506 29 723 814 52 80 991 
154003 290 315 895 912 (150) 74 133045 160 
(100) 98 216 516 654 766 886 488040 100 45 61 
227 70 345 61 227 70 345 61 447 48 55 (150) 
91 94 554 76 795 (100) 835 42 43 159016 64 
207 38 353 90 413 58 62 513 22 775 806 980 
159135 67 331 416 45 558 (100) 90 666 722 74 
159137 (100) 57 69 250 65 375 414 27 49 93 
569 627 711 827 29 991 

160006 92 106 74 77 313 426 81 704 81 
131135 223 28 355 182325 403 671 773 83 84 
955 463104 (100) 15 48 91 483 530 701 29 42 
49 823 906 484024 145 239 322 405 507 616 56 
75 765 99 914 29 183023 48 51 130 79 254 
(100) 90 359 84 453 940 64 77 188037 64 184 
251 55 80 349 447 55 595 723 34 873 (100) 922 
163039 98 296 376 473 89 885 168012 294 716 
(100) 96 911 77 169069 311 35 526 84 88 661 
760 (150) 884 980 83 

170138 291 323 70 538 633 61 723 121076 97 
189 210 (200) 12 424 (100) 513 83 717 25 70 
827 41 172014 159 82 394 670 890 423057 125 
140 47 789 853 971 124049 (100) 50 67 301 39 
404 12 2494 547 615 743 44 929 40 64 86 
135047 63 145 68 73 435 599 640 57 735 813 48 
176068 120 211 17 587 838 39 64 122051 152 
307 487 836 37 428000 11 26 57 (100) 108 222 
464 548 600 88 706 (200) 853 912 50 70 179048 
125 213 324 81 629 48 768 966 81 

180035 61 178 276 458 615 759 184105 396 
438 606 28 35 710 54 824 482095 115 288 305 
78 428 665 90 934 41 67 283270 308 94 405 56 
502 659 61 67 787 808 484004 52 199 294 383 
443 90 529 46 95 604 17 50 75 98 726 183099 


110 24 215 28 60 735 77 843 (100) 47 9511228 


188553 59 90 369 483 542 71 99 611 866 90 955 
(100) 98 182018 73 145 218 427 504 55 85 1 750 
81 708 96 836 993 188098 148 203 335 42 1 
72 629 924 26 53 71 83 189013 47 52 112 
246 352 420 48 525 43 76 796 868 
B. Nachmittags⸗Ziehung. 

207 46 53 319 476 575 647,66 863, 975 (100) 
1142 (100) 44 82 230 371 534 91 743 915 48 

j 919 51 52 58 309 13 46 57 69 
2066 106 (100) 34249 005 
561 (150) 616723 3097 24 505 56 749 56 
4012 422 30 34 50 518 636 92 (100) 756 79 
5039 180 91 245 50 300 76 643 52 95 836 49 52 
61 88 917 78 @022 25 47 253 83 394 408 518 614 
38 862 85 96 915 90 2134 49 286 89 337 95 561 
319 733 816 919 73 8020 79 264 391 519 671 88 


261 308 84 402 75 93 557 609 714 47007 70 107 
325 77 87 584 650 725 50 57 (100) 841 87 88 
48096 177 390 415 542 675 785 841 956 49254 
332 39 99 498 647 85 731 90 820 934 62 

50027 64 79 472 99 522 678 982 96 84168 
219 75 89 306 417 519 70 628 (100) 56 757 820 
52072 (100) 110 58 667 95 743 (100) 843 926 
53266 79 97 493 527 34 45 767 72 835 968 
34199 368 85 441 45 591 707 18 825 927 33058 
96 330 605 28 52 839 922 56167 222 308 39 465 
92 97 547 629 90 700 26 971 59021 306 425 649 
59 859 923 (150) 40 58021 29 82 396 680 815 
(100) 59088 168 269 328 500 36 768 835 42 952 

60226 65 582 95 602 705 38 849 967 61359 
518 71 96 824 62071 172 84 239 70 422 502 901 
63047 315 464 683 823 47 938 64025 81 111 66 
67 91 94 524 28 635 (100) 734 873 943 79 81 
63057 (200) 280 300 417 519 27 40 841 (100) 
66406 515 879 922 49 62075 128 99 244 47 66 
375 (100) 97 479 (150) 560 62 705 42 68104 
222 653 71 910 85156 90 228 50 371 413 46 837 
927 64 99 

20025 47 68 240 41 359 408 24 551 55 78 761 
855 978 80 21114 222 383 88 688 744 874 85 916 
44 72007 115 98 330 524 26 796 836 909 73062 
74 314 733 (100) 92 817 (100) 75 929 (100) 
74019 206 33 318 543 (100) 685 751 59 
64 79 85 822 38 904 10 60 (100) 28056 70 101 
88 354 459 650 89 732 38 40 68 989 
26092 168 254 92 321 455 561 600 18 44 81 849 
70 94 96 916 27129 51 96 277 359 60 496 534 
769 807 22 956 28127 78 418 28 563 626 38 773 
926 51 79258 472 661 740 852 69 910 78 94 

80098 106 (100) 7 358 99 460 64 593 718 
817 (200) 81017 48 75 347 86 407 554 650 939 
93 82004 54 155 (100) 277 92 473 616 865 900 
12 77 80 83096 97 177 373 528 29 76 644 68 98 
722 81 833 84014 25 133 37 257 348 663 (100) 
783 842 900 23 85103 336 484 530 616 76 735 
73 86 (100) 96 98 995 (200) 86144 416 803 16 
82023 60 67 455 615 35 735 861 700 (100) 93 
917 31 34 (150) 76 88046 52 180 240 349 443 45 
68 558 672 83 719 827 74 89032 40 164 307 (100) 
39 511 648 85 973 

80333 83 424 56 59 (1500) 70 524 47 645 
799 890 94123 27 65 384 442 55 581 602 55 788 
831 92007 (100) 93 373 406 34 63 535 96 (100) 
649 933 48 93052 93 376 426 518 67 642 48 
842 (100) 66 (100) 980 94061 144 85 244 92 
341 (100) 418 59 615 22 69 93128 51 208 447 
86 97 527 96 692 912 93 98068 (100) 107 84 247 
408 64 551 (150) 63 669 721 845 970 97002 3 10 
56 110 234 353 557 635 88 935 75 98085 123 28 
47 228 80 83 307 443 60 503 618 66 733 911 
99065 327 684 713 950 

100025 192 370 473 579 715 31 63 883 918 
101001 102 221 45 311 28 415 52 82 88 599 607 
40 778 (3000) 888 914 18 30 102019 77 126 450 
(100) 56 79 538 73 901 18 108153 308 437 517 
52 703 36 52 802 908 16 56 74 404014 15 144 
50 483 665 701 14 34 864 94 916 103112 83 99 
285 454 83 758 65 880 99 962 106217 332 90 
401 79 (150) 560 616 31 734 99 102208 10 
21 24 29 829 440 46 64 820 21 984 408020 231 
339 44 404 57 508 613 765 109014 (100) 23 
134 90 255 424 755 828 49 (100) 940 

110054 59 199 298 567 589 886 954 444014 
17 178 307 36 87 433 87 677 718 
38 112260 585 691 762 89 819 (100) 
113011 187 413 630 736 842 76 979 114048 66 
404 32 81 (150) 529 935 145022 176 282 88 428 
537 634 446003 11 15 239 428 639 117006 54 
128 472 521 71 655 92 774 96 835 118152 245 
68 430 38 527 52 66 69 621 79 710 858 957 98 
119018 85 165 84 86 259 70 92 327 (100) 619 
20 58 64 96 8798 8 

120251 302 787 825 98 931 63 121001 (100) 
86 (100) 105 82 265 75 373 451 85 593 609 57 
97 724 94 884 122012 84 117 76 96 200 308 12 
404 27 552 55 82 87 (100) 809 57 68 80 88 
123330 53 541 699 891 124061 76 103 204 69 89 
313 20 483 85 722 123177 400 22 588 651 729 
67 807 26 69 904 23 34 128013 300 69 80 85 
587 617 898 907 10 122088 106 71 273 419 582 
87 98 742 816 25 80 908 43 99 128001 85 91 
211 33 (100) 77 337 64 66 83 463 94 638 48 828 
57 59 91 94 129301 402 17 559 665 763 90 859 

130059 237 419 57 757 89 434033 210 (150 
11 307 60 423 487 717 61 809 432067 137 (150 
233 332 68 526 81 87 636 784 803 (150) 5 35 
954 (100) 82 233050 156 218 307 573 (150) 81 
618 (100) 986 434243 493 542 640 810 (150) 
79 135150 (100) 62 299 486 535 49 62 758 96 
846 136014 250 55 86 309 581 636 46 869 917 
86 98 132032 110 56 82 320 532 68 (100) 620 
702 50 99 138127 69 275 318 86 410 696 (200) 
99 739 880 139006 24 52 143 279 91 308 501 44 
670 (100) 709 815 91 934 56 87 

140155 383 960 (200) 86 4126 (500) 27 
200 15 (100) 337 428 854 78,906 55 74 242015 
49 67 173 206 15 363 647 724 870 971 1443435 
516 61 662 78 93 97 731 15 866 70 144067 206 
(150) 311 721 67 87,819 942 148114 52 234 90 
329 73 96 442 556 611 56 817 94 4817 233 
496 691 816 76 9 902 78 91 148033 80 602 608 
18 77 771 820 932 149181 336 409 23 74 501 
(1000 7 662 (100) 976 81 88 90 

450082 98 110 243 374 539 762 97 151189 
28 81 339 476 513 (200) 57 95 792 (100) 949 
158831 475 510 66 88 631 58 720 86 826 997 78 


433207 46 54 336 425 546 793 909 16 67 43.4001 


137 414 97 555 (100) 704 79 820 55 (100) 68 
94 932 35 65 155000 117 295 372 82 563 711 75 
83 911 (100) 65 488019 261 84 316 473 85 544 
91 628 814 71 132005 192 233 4 49 598 
617 (200) 874 929 58008 121 308 543 56 676 
799 986 159033 66 364 465 83 557 603 26 798 
891 920 33 90 

160121 384 852 507 600 3 705 873 953 93 
161074 (100) 129 299 418 787 90 821 45 939 51 
162043 66 154 72 201 26 326 47 436 791 33 812 
61 163000 (300) 381 421 35 41 501 53 631 34 
712 986 164100 474 (150) 604 2 746 59 78 
900 30 93 465049 108 18 63 292 371 519 468004 


— — — nn | 3 


ſeaß 1 na ſowie knochen⸗ 
rafſartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede ar 7 38 2 98 2 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Ragel⸗ 564 657 78 eg SB 94 122 72 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛe. Be (100) 7 Fe 433 (150) a 52 216 523 2 
nimmt dite u. Schmerz. Derhütet wild. Fleiſch 2742181 8585763 48414 28 0304385 85“ 
Sieht jedes Geſchrür, ohne zu ſcneiden gelimd und 446718 (300) 55 585 (103) 708 805 10 32 914 
ſicher auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, Drüſen, Kreuz⸗ ei 78 95 100) = 4 4043 91 5 19 322 82 
ſchmerz, Quetſch., Reißen, Gicht ſofort Linderung. ee ie ( — 625 8 — . co 569 662 
2 4 N 2 N be 2: 2 

Zu haben: Königl. Hof- u. arniſon⸗Apothe e en 80 (90000 83 = „ 399 475 
u. In all, and. Apotheken Stettius 2 Schachteld0 . 703 402 55 (100) 303 14 84 85 467 632 89 


145 359 531 98 714 895 2 49 (100) 74 
272 350 72 25 * 988 168309 en 11 77 
535 (300) 653 729 ar 
671 980 0 77 97 io 133 594 608 479 

130038 85 857 (150) 410 706 56 93 98 986 
124061 63 65 112 Go) 573 678 727 896 910 19 
132011 307 20 44054 94 754 942 228180 805 
636 52.778 955 494024 122 332 430 97 500 15 
35 632 720 2262 5002228017 45 60 562 67 68 
693 902 42262 500 656 83 96 733 47 52 931 


9 86 995 9080 556 73 602 92 740 

55 5 5 8 02 92 749 86 818 

16142 215 61 328 426 519 804 96928 42 14021 
183 94 605 751 (100) 55 90 809 57 18064 115 
30 72 315 552 602 28 701 76 804 13099 143 53 
364 583 205 33 62 712 851 77 92 965 14029 86 
122 24 286 300 25 484 522 29 639 841 901 61 
45201 24 733 62 835 52 949 76 95 16198 404 41 
56 94 609 51 758 872 42156 229 314 26 404 32 
569 (100) 91 601 702 14 842 18222 79 303 496 


Er ZT TAT TEEN EA TE 40054 441 44 699 (100) 41138 39 252 336 


Die von der Königl. Polizei-Direftion 
vorgeſchriebenen neuen An⸗ und Ab- 
melde-Formulare: 

A. Polizeiliche Anmeldung, 

IB. Polizeiliche Abmeldung, 


211 e 2 m ara 53 225 513 603 32 7 918 
C. Polizeiliche Anmeldung T B af; 715 824 52 998 636 757 801 95 565 78 49031 103 345 90 771 884 427% 662 980 3 32 774 879 facts 216 301 
von Reiſenden (Fremden), uche U. uckskins 679 9 258 (1 0 920405 90. 70 829 (200) 2000 124 40 225 356 58 463 57 47 730 3.00) 517 34 88980 . 
5 5 11 ier er 156 73 95 2: 00) 82 561 72 8 225 356 58 3 578 601 fe 
D. Polizeiliche Anmeldung] zu Her nden and an e 97 32061 82 115 339 6 0e 00 72000 91 21051 130 218 78 505 728 c Ke 52 224001 40400 358 618 87 730 808 958 ch 
| is ende c zr ſeder beliebigen ne „ (100) 891 900 53048 209 (15 a 39 91 310 508 29 74 75 641 48 717 52 68 825 17 (100) 28 96 236 50 505 773 97 
von Perſonen, welche zu Schiffs⸗ erſende ich in jeder beliebigen Meterzahl zu Fabrik⸗ m 655 99 809 58 83 84235 82 719 78 925 53933 42 90 23327 33 35 459 524 677 718 810 50 182028 242 58 387 584 721 828 30 921 43 93 


gefäßen oder Flößen gehören, 

E. Polizeiliche Abmeldung 
von Perſoren, welche zu Schiffs⸗ 
gefäßen oder Flößen gehören, 

ſind vorräthig bei 
R. Grassmann, 
Kirchplatz A und Schulzenſtraße 9. 


55045 116 98 275 95 707 19 824 75 989 58014 


183100 266 388 447 512 22 66 812 72 80 (200) 
80 82 (100) 352 400 477 733 957 87065 212 52 0 


936 71 184068 111 79 228 98 347 94 567 603 
60,873 91 933 64 483360 (200) 491 599 879 
913 186100 75 244 70 (100) 583 609 59 759 74 
13 817 951 182184 201 356 485 522 41 (08 98 
581.927 91 488143 57 80 83 (300) 232 93 382 
121 (300) 616 34 (100) 731 833 (150) 189036 


un IR 2210 = 263 539 772 210 0 09990 

f 5140 49 (100) 227 41 585 650 941 

357 (200) 87 415 (100) 92 636 835 58006 (100) 28105 244 74 333 73 92 603 21 727 83 27311 

46 213 80 500 770 59188 400 504 919 653 702 (150) 916 25 28014 16 45 91 156 66 

hp Er 
: 93 99 431 71 568 645 98 836 966 82095 231 1803 31 957 60 29220 57 359 4 9 

Zwiebeln ( Bollen) 360 81 90 626 710 834 53 94 75 (100). 63074 970 

verſendet in Wagenladungen billigſt und in guter Waare 136 69 340 449 565 84 603 11 68 4253 (150) 30022 67 202 33 38 70 404 31 96 532 70 676981 90 258 (100) 85 88 96 358 411 28 68 

e e. A. Grobe, 359 681 759 830 62 335012 90 101 246 50 367704 49 79 95 936 24027 30 50 482 91 567 622 516 86 (200) 605 728 37 844 918 28 82 (100) 

Calbe a. S., Magdeburger ⸗Straßſe. 421 625 69 724 874 961 66078 140 56 (100) 1748 74 804 961 2035 91 198 362 67 (100) 83 490000 


preiſen. 
Carl Elling, Tuchfabrikant 


in Guben. 
Muſter franko. Waare gegen Baarzahlung. 


